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Stolze Rechenſchaft
Berlin 5 Mai Der Präſident des

Deutſchen Reichstages hatte die Abgeordneten
Groß Deutſchlands zu einer Sitzung am
geſtrigen Sonntag zuſammenberuſen Auf
der Tagesordnung ſtand als einziger Punkt
die Entgegennahme einer Erklärung der
Reichsregierung Die Zuſammenberufung
des Deutſchen Reichstages im Kriege hat
wie die drei vorangegangenen Sitzungen be
wieſen ihre beſondere Bedeutung

Zu anhaltender begeiſterter Zuſtim
mung wurde das Haus hingeriſſen als der
Führer über den glorreichen Sieg in Grie
chenland ſprach Es war das Hohelied der
Tapferkeit des einzelnen Mannes der über
ragenden Führung und des unvergleich
lichen Materials Und als der Führer in
dieſem Zuſammenhange den Satz prägte
Dem deutſchen Soldaten iſtnichts unmöglich in dieſemFeldzug hat ſich die deutſche

Vehrmacht wahrhaft ſelbſt über
troffen da dröhnten der Beifall und die
Heilrufe minutenlang durch das Haus Die
Schilderung des um den Balkankrieg von
Churchill errichteten Lügengebäudes quit
tierte das Haus mit lautem Gelächter Mit
tiefer Genugtuung und aufrichtigem Dank
an die Vorſehung nahm der Reichstag und
mit ihm das geſamte deutſche Volk den Be
richt des Führers über die außer
ordentlich geringen Verluſte ent
gegen die dieſer Siegeszug auf dem Balkan
forderte Jeder wußte in dieſem Augen
blick daß die überragende Führung Adolf
Hitlers die gewiſſenhafte Ausbildung und
die Güte des Materials die deutſche Wehr
macht vor großen Opfern ſchützte

Tiefen Eindruck machte die Anerkennung
die der Führer für das mit uns verbündete
Rtalien fand und die Feſtſtellung wenn
Italien territorial und politiſch den Ein
fſluß in dem ihm allein zukommenden
Lebensraum erhalte ſo habe es ſich das
ſelbſt mehr als verdient durch die überaus

n Pporoße Blutlaſt,
Jn tiefer Bewegung ſtumm ohne einen

Laut hörten die Abgeordneten und die Zu
hörer die wie eine Prophezeinng klingenden
Vorte des Führers Das Jahr 1941
ſoll in die Geſchichte eingehen
als das größte Jahr unſerer Er
hebung Und als er zum Schluß ſeiner
Rede den Dank ausſprach an den deutſchen
Soldaten an das deutſche Volk in Stadt und
Land und mit erhobener Stimme ſchloß der
nationalſozialiſtiſche Volksſtaat
werde nicht nur dieſen Kriegiüberdanern ſondern das kom
nende Jahrtauſend da ſprang alles
on den Sitzen auf die Arme wurden
emporgeriſſen und minutenlang rauſchte der
Beifall durch das Haus immer wieder von
nenem anſchwellend

devollmächtigter des Keiches

in Griechenland ernannt
Berlin 3 Mai Der Führer hat aufVorſchlag des Reichsminiſters des Aus

wärtigen von NRibbentrop den Geſandten
Atenburg zum Jevol mächtigen des
Reiches in Griechenland und den Geſandten
Zenzler zum Bevollmächtigten des Aus
irtigen Amtes beim Militärbefehlshaber
n Serbien ernannt

h er ren T T h 7 dt r e e J e mee 58 e n ter h e r er eer 4 vn 7 2 S S b tn n r 4 d 7 d c 5 S J 2
h

der heutige O6W vBericht
Berlin 5 Mai Das Oberkommandv der Wehrmacht gibt bekannt Starke deutſche

Kampffliegerverbände führten in der letzten Nacht einen wirkſamen Angriff gegen den
wichtigen Umſchlaghafen Belfaſt in Nordirland Gewaltige Exploſionen viele Groß
fener und Flächenbrände vor allem in Anlagen der Flugzeuginduſtrie ſowie in der
Vickers Armſtrong Werft wurden beobachtet Vier im Hafen liegende Schiffe gerieten in
Brand Andere Kampffliegerverbände bombardierten die Werften der britiſchen Kriegs
marine und Ernährungsbetriebe in Barrow in Forneß an der britiſchen Weſtküſte und
erzielten in den zum Teil von den Angriffen der vorletzten Nacht noch brennenden kriegs
wichtigen Anlagen des Merſey Gebietes nene Volltreffer Weitere Luftangriffe richteten
ſich gegen Rüſtungswerke bei Hartlepool ſowie gegen die Hafenanlagen von Jpswiſch
und Plymouth

Jm Seegebiet um England verſenkten Kampfflugzeuge vier Handelsſchiffe
mit zuſammen 21000 BRT ſowie einen Zerſtöre r Sie beſchädigten durch Bomben
wurf fünf weitere große Handelsſchiffe ſchwer

Bei einem Tagesangriff leichter Kampfflugzeuge gegen den Flugplatz Manſton
in Südoſtengland wurden mehrere Flugzeuge am Boden zerſtört und Brände in Unter
künften und Betriebsſtoffanlagen hervorgerufen

Jn Nordafrika wurden britiſche Gegenangriffe vor Tobruk ſchon beim
Anſatz durch Artilleriefener zerſchlagen

Die Kriegsmarine ſtellte mit der Don auflottille minenfreie Schiffahrtswege auf
der Donan ſicher

Kampfhandlungen des Feindes fanden über dem Reichsgebiet weder bei Tage
noch bei Nacht ſtatt

Der italienische Wehrmachtbericht
Angriff in Oſtafrika abgeſchlagen

Rom 5 Mai Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut Jn der Nacht zum 4 Mai haben
Verbände des deutſchen Fliegerkorps in auf
einanderfolgenden Wellen die Flotten und
Luftſtützpunkte von Malta bombardiert
und dabei Brände Exploſionen und ſchwere
Städten an wichtigen militäriſchen Anlagen

verurſacht Jn Luftkämpfen haben am 4 Mai
deutſche Flugzeuge zwei feindliche Jäger
über Malta abgeſchoſſen

Jn Nordafrika nehmen unſere Ope
rationen im Abſchnitt von Tobruk ihren
Fortgang Einheiten der Luftwaffe haben
erneut die Befeſtigungsanlagen von Tobruk
bombardiert

Jn Oſtafrika haben unſere tapferen
Truppen im Abſchnitt von Alagi einen feind
lichen Angriff zurückgewieſen und dem Feind
beträchtliche Verluſte zugefügt Unter denToten waren zahlreiche Raläſtingznden

20000 Inder in Basra
Neues Bombardemenk des britiſchen Lagers in Habbaniyah

Bern 5 Mai Wie Havas aus Bagdad
meldet hielt der irakiſche Miniſterpräſident
im Rundfunk eine Anſprache in der er dem
irakiſchen Volk und den irakiſchen Offizieren
und Soldaten für die in den erſten Stunden
des Kampfes bewieſene Vaterlandsliebe
ſeine Anerkennung ausſprach Eine Nation
die über eine ſo tapfere Armee verfüge
könne nicht ſterben Die Regierung und das
geſamte irakiſche Volk ſeien entſchloſſen
alles zum Schutz der Ehre des Landes zu
tun Die Kundgebungen zugunſten der
irakiſchen Regierung nehmen im ganzen
Land ihren Fortgang Nach einer weiteren
Havas Meldung aus Bagdad überflogen
am Sonntagmorgen britiſche Flugzeuge zum
erſten Male die irakiſche Hauptſtadt und
warfen Bomben ab Dabei wurde ein Wel
lington Flugzeng abgeſchoſſen

Der irakiſche Miniſterpräſident hat ſich
am Sonnabend zur kämpfenden Truppe be
geben Die Erdölleitung von Kerkuk nach
Haifa über die das Oel für die britiſche
Mittelmeerflotte geführt wird iſt von
irakiſchen Truppen abgeſchnitten worden
Außerdem haben irakiſche Truppen die
Oelfelder von Moſſul beſetzt und unter
ihre Kontrolle genommen Die irakiſche Re
gierung hat wie aus Bagdad gemeldet
wird über den Rundfunk einen Aufruf an
die Araber Paläſtinas gerichtet und ſie auf
gefordert zu den Waffen zu greifen Der
Kampf des Jrak ſo heißt es in dem Aufruf
iſt ein allgemeiner Kampf um die arabiſche
Freiheit

Jm Hafen von Basra liefen ein eng
liſcher Schwerer Kreuzer und ein Zerſtörer
ein Die Zahl der in Basra gelandeten
indiſchen Truppen wird am Sonnabend auf
etwa 20000 geſchätzt ſie ſind zum Teil
motoriſiert Von irakiſcher Seite wird
darauf hingewieſen daß der Jrak im
äußerſten Falle einige hunderttauſend
Mann Soldaten mobiliſieren kann

Wie Havas meldet gab Radio Bagdad
folgende Mitteilung bekannt Die iraki
ſchen Streitkräfte haben den Flugplatz von
Habbaniyah noch enger umzingelt Die
irakiſche Armee richtete an die in Habba
niyah ſtehenden britiſchen Truppen die Auf
forderung ſich zur Vermeidung von un
nützem Blutvergießen zu ergeben Eine
Gruppe indiſcher Soldaten deſertierte aus
dem engliſchen Lager zu den irakiſchen
Truppen

Am Sonnabendmorgen bombardierten
die irakiſchen Flugzeuge mehrmals das
britiſche Lager in Habbaniyah wobei
ſtarke Schäden und Brände hervorgerufen
wurden Jm Kampf mit einem irakiſchen
Flugzeug wurde eine Blenheim Maſchine
abgeſchoſſen Ueber dem Militärlager von
Raſchiff wurde am Sonnabendmorgen ein
irakiſches Fluggeung im Luftkampf ver
nichtet Ueber Habbaniyah ſpielten ſich
ſchwere Luftkämpfe ab die mit der Flucht
der britiſchen Flieger endeten worauf die
irakiſchen Flugzeuge zurückkehrten

4 Der Führer Dem deutschen Soldaten nichts unmöglich

Sstolze Bilanz des Balkan Feldzuges Ganz geringe deutſche Verluſte in Serbien und Griechenland

Der Führer verkündet
den grandioſen Sieg

auf dem Balkan
Berlin 4 Mai Der Führer gab in der

Reichstagsſitzung am Sonntagnachmittag
folgende Erklärung der Reichsregierung ab

Abgeordnete
Männer des Deutſchen Reichstags

Jn einer Zeit da Taten alles und Worte
wenig ſind iſt es nicht meine Abſicht vor
Sie als die erwählten Vertreter des deut
ſchen Volkes öfter als unbedingt notwendig
hinzutreten

Zum erſtenmal habe ich mich bei Kriegs
ausbruch an Sie gewendet in dem Augen
blick da dank der engliſch franzöſiſchen Ver
ſchwörung gegen den Frieden jeder Verſuch
eines ſonſt ſicher möglichen Ausgleichs mit
Polen geſcheitert war Die gewiſſenloſeſten
Männer der Gegenwart die wie ſie es
heute zugeben ſchon ſeit dem Jahre 1936
den Entſchluß gefaßt hatten daß ihnen in
ſeiner friedlichen Aufbauarbeit zu machtvoll
werdende Reich in einem neuen blutigen
Krieg zu verwüſten und wenn möglich zu
vernichten hatten es glücklich fertiggebracht
in Polen endlich den Staat zu finden der
als erſter bereit war für ihre Jntereſſen
und Ziele das Schwert zu ziehen Alle
meine Verſuche gerade mit England zu
einer Verſtändigung ja zu einer dauernden
und freundſchaftlichen Zuſammenarbeit zu
kommen ſcheiterten damit an dem Wunſch
und Willen einer kleinenClique die ſei es aus Haß oder aus
materiellen Geſichtspunkten jeden deut
ſchen Vorſchlag einer Verſtändigung mit
dem nicht verhehlten Entſchluß abtaten den
i unter allen Umſtänden zu
wollen

Der treibende Mann dieſes ebenſo
fanatiſchen wie teufliſchen Planes koſte
was es wolle einen Krieg zu bekommen
war ſchon damals Miſter Churchill
ſeine Gehilfen die Männer die zur Zeit die
britiſche Regierung bilden

Die ſtärkſte offene und verſteckte Förde
rung wurde dieſen Beſtrebungen zuteil aus
den ſogenannten großen Demokratien
diesſeits und jenſeits des Ozeans Jn
einer Zeit ſteigender Unzufriedenheit der
Völker mit ihren verſagenden Regierungs
künſten glaubten dort die verantwortlichen
Männer am eheſten durch einen erfolg
reichen Krieg der ſonſt doch nicht mehr
lösbaren Probleme Herr werden zu können
Hinter ihnen ſtand das große inter
nationale jüdiſche Bank Börſenund Rüſtungskapital das wieder
wie ſchon einſt die Möglichkeiter eines
wenn auch ſchmutzigen ſo doch großen Ge
ſchäftes witterte Und ſo wie früher war
man ohne Skrupel bereit zugunſten
ihres Goldes das Blut der Völker zu vergießen So nahm dieſer
Krieg ſeinen Anfang

Wenige Wochen ſpäter war der Staat
der ſich als erſter leichtfertig genug für die
Finanz und Kapitalintereſſen dieſer
Kriegshetzer einſpannen ließ geſchlagen
und vernichtet

Jch glaubte es unter dieſen Umſtänden
unſerem eigenen deutſchen Volk und zahl
loſen an ſich ebenſo anſtändigen wie un
ſchuldigen Menſchen einer anderen Welt
ſchuldig zu ſein erneut einen Appell
an die Einſicht und das Gewiſſen der an
deren Staatsmänner zu richten Am
6 Oktober 1939 ſtellte ich daher aber
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mals feſt daß Deutſchland weder von Eng
land noch von Frankreich etwas verlangt
habe noch verlangen wolle daß die Fort
ſetzung des Krieges Wahnſinn ſei daß vor
allein der Schrecken der modernen Kriegs
waffen ſowie dieſe erſt einmal in Tätigkeit
treten würden große Gebiete vernichten
müßte Jch warnte vor dem Kampf der
ſchweren und weittragenden Artillerie
gegen zivile Orte in der Erkenntnis daß
daraus nur eine beiderſeitige Zerſtörung
tiefer Landſtriche kommen könnte Jch wies
vor allem darauf hin daß der Einſatz der
Luftwaffe mit ihrer Fernwirkung zur Ver
nichtung alles deſſen führen mußte was
jahrhundertelange Arbeit mühſelig aufge
baut und in Europa als Kulturwerte ge
ſchaffen haben

So wie aber ſchon mein Appell am
1 September 1939 vergeblich blieb ſo ver
fiel auch der neue einer geradezu entrüſte
ten Ablehnung Die britiſchenKriegshetzer und ihre jüdiſch kapita
liſtiſchen Hintermänner hatten für meinen
Appell der Menſchlichkeit keine andere Er
klärung als die Annahme des Vor
handenſeins dentſchen
Schwäch e

Man verſicherte den Völkern in England
und in Frankreich daß Deutſchland vor der
Auseinanderſetzung im Frühjahr 1940 zittere
und aus Angſt vor der ihm dabei bevor
ſtehenden Vernichtung gern Frieden
ſchließen möchte Man erklärte aber daß
ſo ein Friede unter keinen Um
ſtänden kommen dürfte bevornicht das Deutſche Reich zer
trümmert und die deutſchen Menſchen
ſoweit geſchlagen und verelendet wären bis
ſie endlich an den Feldküchen ihrer Gegner
anſtehen würden um ſich dort etwas Eſſen
zu erbetteln

Schon damals begann geblendet von den
mit eiſerner Stirn vorgetragenen Prophe
zeiungen Miſter Churchills die norwe
giſche Regierung mit dem Gedanken einer
britiſchen Jnvaſion zu ſpielen um
über den Weg der Duldung einer Beſetzung
norwegiſcher Häfen und des ſchwediſchen
Erzgebietes zur Vernichtung Deutſchlands
beizutragen So ſicher wurden endlich die
Herren Churchill und Paul Reynaud des
Erfolges ihres neuen Anſchlages daß ſie
ſei es aus Leichtſinn oder unter alkoholiſchem
Einfluß ihre Abſichten glaubten nicht
mehr verheimlichen zu müſſen Dieſer
Schwatzhaftigkeit der beidenHerren verdankte damals Sie deutſche
Regierung die Kenntnis der gegen das Reich
geſchmiedeten Pläne das deutſche Volk da
mit aber vielleicht ſeinen entſchei
dendſten Gegenhieb in dieſem
Kriege Denn der britiſche Anſchlag gegen
Norwegen war ohne Zweifel die für das
Reich bedrohlichſte Aktion

Wenige Wochen darauf war dieſe Gefahr
gebannt Eine der kühnſten Waffentaten der
Kriegsgeſchichte aller Zeiten vereitelte den
Angriff der engliſchen und franzöſiſchen
Armeen gegen die rechte Flanke unſerer
Verteidigungsfront Dieſe ſo überaus erfolg
reiche deutſche Abwehr führte zu einer
ſolchen Stärkung unſerer europäiſchen
Stellung daß ſie ſtrategiſch überhaupt nicht
hoch genng bewertet werden kann

Sofort nach dem Verſagen dieſer Pläne
ſetzte ein erhöhter Druck der engliſchen
Kriegshetzer auf Belgien und Holland
ein Das Ziel war nunmehr nachdem
der Anſchlag gegen die Erzzufuhr mißlun
gen war durch das Mitreißen der bel
giſch holländiſchen Staaten die Front anden Rhein vorzutragen und damit die das
Erz ver arbeitenden Stätten zu be
drohen und auszuſchalten

Am 10 Mai des vergangenen
Jahres begann der denk würdigſteKampf vielleicht in unſerer deutſchen Ge

ſchichte überhaupt Ju wenigen Tagen
wurden die feindlichen Fronten
auf gebrochen und die Vorausſetzung
zu jener Operation geſchaffen die zu den
größten Vernichtungsſchlachten der Welt
geſchichte führte So brach Frankreich nie
der Belgien und ung waren beſetzt die
britiſchen Verbände verließen zuſammen
geſchlagen und waffenlos in Trümmern den
europäiſchen Kontinent

Am 19 Juni 1940 rief ich daraufhin
um dritten Male den Deutſchen

eichstag zuſammen zu jenem großen
Rechenſchaftsbericht deſſen Sie ſich alle noch
erinnern Die Sitzung verſchaffte mir die
Möglichkeit dem Dank der Nation an ihre
Soldaten jenen Ausdruck zu verleihen der
der eimaligen Größe der Ereigniſſe ent
ſprach Jch habe aber auch dieſe Zuſammen
kunſt wahrgenommen um noch einmal
die Welt zum J zu mahnenJch ließ keinen Zweifel darüber aufkom
men daß meine Hoffnungen in dieſer Rich
tung auf Grund der Er a unr
ringe ſein konnten Denn die Männer die
den Krieg gewollt hatten handelten ja nicht
ans irgend einer idegalen Ueberzeugung

inter ihnen ſtand als treibende
raft der jüdiſch demokratiſche

Kapitalismus dem ſie verpflichtet
und damit verfallen waren Die von dieſen
riegsintereſſenten aber ſchon feſtgelegten

weil inveſtierten Milliardenkapitalien
ſchrien nach Verzinſung und Amortiſativn
Daher erſchreckte ſie auch die lange Dauer
des Krieges nicht nur nicht ſondern im
e än rauh der Geſeit ſeine
eſes ranu nerAnlage in Fabriken und Maſchinen r

zum Anlaufen und erſt recht Zeit zur Aus
chüttung der erwarteten Gewinne

Dieſen jüdiſch demokratiſchen
Kriegsintereſſenten iſt daher vonvornherein nichts verhaßter als der
Gedanke es könnte einem Appell an die
Vernunft der Völker vielleicht noch in letz
ter Minute gelingen den Krieg ohne
weiteres Blutvergießen zu beenden und damit die Gewinnſte ihrer an
gelegten Milliarden zu beſchränken

einer

Saale Zeitung

Churchill

der blukigſte Dilettant der Geſchichte
So wie ich es damals vorausahnte und

vorherſagte kam es Mein Friedens
angebot wurde als das Zeichen der
Angſt und Feigheit hingeſtellt Es
gelang den europäiſchen und amerikaniſchen
Kriegshetzern die geſunde Vernunft der
breiten Maſſen die keinen Gewinn von die
ſem Kriege arg können abermals zu be
nebeln durch lügenhafte Darſtellung neue
Hoffnungen zu erwecken und damit endlich
mittels der von ihrer Preſſe dirigierten
öffentlichen Meinung die Völker aufs neue
für eine Fortſetzung des Kampfes zu ver
pflichten Auch meine Warnungen

n die Anwendung des von Herrn
Fhurchill propagierten Nachtbomben

krieges gegen die Zivilbevölkerung
wurde nur als Zeichen der deutſchen Ohn
macht ausgelegt Dieſer blutigſte Dilettant
der Geſchichte aller Zeiten glaubte im Ernſt
die monatelange Zurückhaltung der deutſchen
Luftwaffe nur als einen Beweis für ihre Un
fähigkeit in der Nacht fliegen zu können
anſehen zu dürfen So ließ dieſer Mann
durch ſeine bezahlten Schreiber monatelang
dem engliſchen Volke vorlügen daß die bri
tiſche Luftwaffe allein und als einzige in
der Lage ſei auf ſolche Weiſe Krieg zu
führen und daß man damit das Mittel
gefunden hätte um durch den rückſichtsloſen
Kampf der engliſchen Luftwaffe gegen die
deutſche Zivil bevölkerung in Verbindung mit der Hungerblockade das

Reich niederzuzwingen Jch habe
gerade davor immer wieder gewarnt und
war über Monate lang Daß dieſe
arnungen auf Herrn Churchill ohne Ein

druck blieben wundert mich nicht Was gilt
dieſem Manne das Leben anderer was gilt
ihm die Kultur was gelten ihm Bauwerke
er hat es ja bei Beginn des Krieges bereits
ausgeſprochen daß er ſeinen Krieg haben
will auch wenn ſelbſt die Städte Englands
dabei in Schutt und Trümmer ſinken ſollten

Er hat nun dieſen Krieg bekommen
Meine Verſicherung daß wir von einem ge
wiſſen Augenblick an jede Bombe
wenn nötig hundertfach vergelten
würden hat dieſen Mann nicht bewegen
können auch nur einmal über das Ver
brecheriſche ſeines Handelns nachzudenken
Er erklärt daß ihn dies nicht bedrücke ja
er verſichert uns ſogar daß auch das bri
tiſche Volk ihn nach ſolchen Bombenangriffen
erſt recht nur mit ſtrahlender Heiterkeit an
geſehen hätte ſo daß er immer wieder neu
geſtärkt nach London zurückgekehrt ſeil Es
mag ſein daß alſo Herr Churchill in ſeinem
an ſich feſtliegenden Entſchluß den Krieg
auch auf dieſem Wege weiterzuführen nen
geſtärkt wurde Wir ſind aber nicht minder
entſchloſſen für jede Bombe auch in der
Zukunft wenn notwendig hundert zurück
zuſchlagen und zwar ſo lange bis das
britiſche Volk ſich dieſes Verbrechers und
ſeiner Methoden entledigt

Akkenkak auf den Frieden ſüdoſteuropas
Und wenn Herr Churchill von Zeit zu

u glaubt die Kraft und Eindringlichkeit
eines Krieges durch Propaganda ver

ſtärken zu müſſen bann ſind wir bereit
endlich auch auf dieſem Wege den Krieg zu
beginnen Der Appell dieſes Narren und
ſeiner Trabanten an das deutſche Volk an
läßlich gerade des 1 Mai mich zu verlaſſen
kann nur erklärt werden entweder durch
eine paralytiſche Erkrankung oder mit dem
Wahn eines Säufers

Aus dieſer anormalen geiſtigen
Verfaſſung heraus ſtammt auch der Ent
chluß den Balkan in einen Kriegschauplatz zu verwandeln Wie ein Wahn

Fapieer läuft dieſer Mann ſeit bald e
Jahren durch Europa und ſucht irgen
etwas was brennen könnte Leider finden
ſich immer wieder bezahlte Elemente die
dieſem internationalen Brandſtifter die
Tore ihrer Länder öffnen

Nachdem er es im Laufe des Winters
fertigbrachte dem britiſchen Volk durch eine
Wolke von Behauptungen und Schwindeleien
die Meinung aufzuoktroyieren als wäre
das Deutſche Reich erſchöpft durch den Feld
zug des vergangenen Jahres vollkommen
am Ende ſeiner Kraft ſah er ſich nun ver
pflichtet um dem Erwachen vorzubeugen
wieder einen neuen Brandherd in Europa
zu ſchaffen Er kehrte dabei zu jenem Pro
jekt zurück das ihm ſchon im Herbſt
1939 und Frühjahr 1940 vorſchwebte
Sie erinnern ſich meine Abgeordneten

Männer des Reichstages an die veröffent
lichten Dokumente von La Charité in denen
der Verſuch enthüllt wurde ſchon im Winter
1939/40 aus dem Balkan einen europäiſchen
Kriegsſchauplatz zu machen Die hauptſäch
lichſten Arrangeure dieſes Unternehmens
waren damals Herr Churchill Halifax Daladier Paul Reynaudm Weygand und General Ga
melin

Wie aus dieſen Akten hervorgeht rech
nete man mit der Möglichkeit im Falle des
Gelingens dieſes Attentates gegen den Frie
den im Süboſten Europas etwa 100 Di
viſionen für die Jntereſſen Eng
lands mobiliſieren zu könnenDer jähe Zuſammenbruch im Mai und Juni
des vergangenen Jahres brachte auch dieſe
Pläne wieder zum Einſchlafen
Allein ſchon im Herbſt des hJahres begann Herr Churchill erneut dieſes
Problem in den Bereich ſeiner Erwägungen
zu ziehen Wenn dieſer Verſuch nun ſchwie
riger geworden war ſo deshalb weil unter
des auf dem Balkan ſelbſt inſofern eine
Wandlung eingetreten war als durch die
Veränderung in Rumänien dieſer Staat
für England endgültig ausfielDas neue Rumänien unter Sahrung des
Generals Antonescu begann eine ausſchließ
lich rumäniſche Politik zu treiben ohne
Rückſicht auf die Hoffnungen britiſcher
Kriegsintereſſenten Dazu kam die Hal
tung Deutſchlands ſelbſt

Die Ziele der deutſchen Balkanpolitik
enn ich meine Abgeordneten heute

über dieſe Frage ſpreche dann will ich zuerſt
eine kurze Darſtellung der Ziele der
dentſchen Balkanpolitik geben ſowie ſie mir vorſchwebten und wir ſie zu
erreichen uns bemühten

1 Das Deutſche Reich vertrat auf
dem Balkan wie ſeit jeher keine
territorialen und auch keine eigenſüchtigen
politiſchen Jntereſſen d Das Deutſche
Reich war an den Fragen der territo
rialen Probleme und der inneren
Verhältniſſe in dieſen Staaten aus
irgendwelchen egoiſtiſ Gründen über
haupt nicht intereſſiert

2 Das Deutſche Reich hat ſich aber be
müht gerade mit dieſen Staaten enge
wirtſchaftliche Beziehungen an
zuknüpfen und dieſe zu vertiefen Dies lag
aber nicht nur im Jntereſſe des Reiches
ſondern auch im Jntereſſe dieſer Länder
ſelbſt Denn Wenn ſich irgendwo die
Nationalwirtſchaften zweier Handelspartner
vernünftig ergänzen dann war und iſt es
zwiſchen den Balkanſtaaten und Deutſchland
der Fall Deutſchland iſt ein Jnduſtrieſtaat
und benötigt Lebensmittel und Rohbſtoffe
Die Balkanſtaaten ſind Landwirtſchafts und
Rohſtoffgebiete und benötigen Jnduſtrie
produkte Daraus ergab ſich zwangsläufig
die Möglichkeit eines außerordentlich frucht
baren Ausbaues der gegenſeitigen Wirt
ſchaftsbeziehungen Wenn engliſche oder
gar amerikaniſche Kreiſe darin ein
unberechtigtes Durchödringen des Balkans
durch Deutſchland feſtſtellen wollten dann
war dies eine ebenſo dumme wie
unverſchämte Anmaßung Denn
jeder Staat wird ſich ſeine Wirtſchafts
politik nach ſeinen volklichen Intereſſen
aufbauen und nicht nach den Jntereſſen
Fremder wurzelloſer jüdiſch demokratiſcher
Kapitaliſten Außerdem Sowohl England
als auch Amerika konnten in dieſen Gebieten
höchſtens als Verkäufer aber ſelbſt niemals
als Käufer auftreten Es gehört aber die
ganze volkswirtſchaftliche Beſchränktheit
kapitaliſtiſcher DTemokratien dazu um ſich
einzubilden daß auf die Dauer Staaten
exiſtieren können wenn ſie wohl verpflichtet
ſind bei jemand einzukaufen der von ihnen
ſelbſt aber weder etwas kaufen will 255
kaufen kann Deutſchland hat aber n

den Balkanſtaaten nicht nur verkauft ſondern
es war dort vor allem auch der größte
Einkäufer Und zwar ein dauerhafter
und ſolider Einkäufer der die Produkte des
Balkanbauern mit der Arbeit des deutſchen
Jnduſtriearbeiters bezahlte und nicht mit
ſchwindelhaften Valuten und Deviſen die
ſchon ſeit Jahren ohnehin an einer chroniſch
gewordenen Entwertung litten

So war es nicht verwunderlich wenn
wie ſchon erwähnt Deutſchland zum
größten Handelspartner der Balkanſtaaten
wurde Dies lag auch nicht nur
im deutſchen Jntereſſe ſondern genau ſo im
Intereſſe der Balkanvölker ſelbſt und nur
die rein kapitaliſtiſch orientierten Gehirne
unſerer füdiſchen Demokratien können be
haupten daß wenn ein Staat einem an
deren Staate Maſchinen liefert er den an
deren Staat dadurch beherrſcht In Wahr
heit könnte eine ſolche Beherrſchung dann
immer höchſtens eine gegenſeitige ſein Ja
man kann auf Maſchinen immer noch eher
verzichten als auf Lebensmittel und Roh
ſtoffe mithin der Partner der für ſeine
Maſchinen Getreide oder Rohſtoffe be
kommt vielleicht noch mehr gebunden iſt als
der Empfänger der Jnduſtrieprodukte Nein
Es gab in dieſem Geſchäft weder Sieger
noch Beſiegte ſondern es gab nur Teil
haber und das Deutſche Reich der
nationalſozialiſtiſchen Revolution hat ſeinen
ganzen GSrageft darein geſetzt ein anſtän
diger Teilhaber zu ſein d mit an
ſtändigen ſoliden Waren zu bezahlen und

nicht mit demokratiſchen Schwindelpapieren
ekß In Anbetracht den

wenn man überha von politiſchen Jntereſſen ſprechen will ne ein
Intereſſe gehabt nämlich die Handels
partner innerlich geſund und kräf
tig zu ſehen Das Deutſche Reich e da
her alles getan um durch ſeinen Einfluß
und durch ſeine Hilfe durch Rat und Tat
dieſen Ländern beizuſtehen in der Feſtigungihrer eigenen Exiſtenz ihrer inneren See
nung ohne Rückſicht auf ihre beſonderen

ehe dieſer Gee Befolgung eſer ſichtspunkteführte auch tatſächlich nicht nur zu einer
ſteigenden Proſperität in dieſen Ländern
ſondern auch zu einem ſich allmählich an
bahnenden gegenſeitigen Vertrauen

Um ſo größer war das Beſtreben des

at das Deutſche

Montag 5 Mai

Weltbrandſtifters Churchill dieſe friedliche Entwicklung zu unterbrechen und
durch das unverſchämte Aufoktroyieren von
an ſich ich wertloſen britiſchen Hilfs
verſpre britiſchen Garantien uſw in
dieſes befriedete europäiſche Gebiet die Ele
mente der Unruhe der Unſicherheit des
Mißtrauens und endlich des Streites zu
tragen Er fand dabei eine Unterſtützung
bei all jenen obſkuren Erſcheinungen die
ſei es wirtſchaftlich ſei es ideell unter briti
ſchem Einfluß ſtehend bereit waren die
Intereſſen ihrer eigenen Völker gegenüber
den Wünſchen ihrer materiellen und geiſti
gen Auftraggeber zurückzuſtellen

Mit dieſen Garantien wurde einſt der
rumäniſche Staat eingefangen und
ſpäter dann vor allem der griechiſche
Daß hinter dieſen Garantien
überhaupt keinerlei Macht ſtand
wirkliche Hilfe zu geben ſondern daß es ſich
nur darum handelte Staaten auf die ab
ſchüſſige Bahn der britiſchen Jntereſſen
politik zu verlocken dürfte unterdes wahrfheinlig doch ſchon genügend bewieſen ſein

Rumänien hat ſeine Garanutie die es
mit Abſicht den Achſenmächten entfremden
ſollte bitter bezahlen müſſen

Griechenland das gerade dieſe
Garantie am allerwenigſten vonnöten hatt
war ebenfalls bereit dem engliſchen Lockru
folgend ſein Schickſal mit dem des Geld
und Auftraggebers ſeines königlichen
Herrn zu verbinden Denn ich muß auch
heute noch ich glaube dies der hiſtori
ſchen Wahrheit ſchuldig zu ſein einen
Unterſchied machen zwiſchen dem

riechiſchen Volk und jener dünnenSchicht einer verderbten t rirr
die von einem e hörigenKönig inſpiriert weniger die wahren
Aufgaben der griechiſchen Staatsführung
im Auge hatte als ſie ſich vielmehr die
Ziele der britiſchen Kriegspolitik zu eigen
machte

Ich habe dies aufrichtig bedauert Es
war für mich als Deutſchen der ſchon durch
die Erziehung in ſeiner Jugend ſowohl als
durch ſeinen ſpäteren Lebensberuf eine
tiefſte Verehrung für die Kultur und Kunſt
eines Landes beſaß von dem einſt das Licht
menſchlicher Schönheit und Würde aus
ging ſehr ſchwer und bitter dieſe Entwick
lung zu ſehen und nichts dagegen unter
nehmen zu können Wir hatten durch die
Akten von La Charité einen Einblick be
kommen in das Treiben der Kräfte die
früher oder ſpäter den griechiſchen Staat
nur in maßloſes Unglück führen mußten

Jm Spätſommer des vergangenen Jah
res gelang es Herrn Churchill die pla
toniſchen Garantie verſprechen in
Griechenland in den Köpfer gewiſſer
Kreiſe ſo zu ſubſtantuieren daß ſich daraus
eine ganyt Reihe fortgeſetzter Neu
tralitätsverletzungen ableiten ließ
Jn erſter Linie war davon Jtalien betroffen Es fühlte ſich deshalb auch ver
anlaßt im Oktober 1940 der griechiſchen Re

Vorſchläge zu unterbreiten und
Harantien zu fordern die geeignet ſchienen

dieſen für Jtalien unerträglichen Zuſtänden
ein Ende zu bereiten

Unter dem Einfluß der britiſchen Kriegs
r ſtehend erfuhr dieſes Erſuchen eine
rüske Ablehnung und damit der Frieden

des Balkans ſein Ende Die einbrechende
Ungunſt des Wetters Schnee Sturm undRegen gaben in Verbindung mit einem
ich muß es der geſchichtlichen n
wegen feſtſtellen überaus tapferen Wider
ſtand der griechiſchen Soldaten der Athener
Regierung genügend Zeit um ſich die Fol
er ihres unglücklichen Entſchluſſes zu über
egen und ſich nach den Möglichkeiten einer

anſtigen Löſung der Situation umzu
ehen

Deutſchland hat in der leiſen Hoffnung
vielleicht doch noch irgendwie zu einer Klä
rung der groe beitragen zu können ſeiner
ſeits die Beziehungen zu Griechen
land nicht ab gebrochen

Ich mußte aber auch ſchon damals pflicht
gemäß vor der ganzen Welt darauf hin
weiſen daß wir einer Wiederauf
nahme der alten Salonikiideedes Weltkrieges nicht tatenlos
z ehen würden Leider wurde meine

arnung daß wenn ſich irgendwo in
Europa der Engländer feſtſetzen würde wir
ihn augenblicklich in das eer zurückzu
treiben entſchloſſen ſeien nicht ernſt genug

r So konnten wir denn im Laufeieſes Winters ſehen wie England in ſtei
gendem Maße begann ſich die Baſen für
die Bildung einer ſolchen neuen Salo
nikiarmee auszubauen Man begann
mit der Anlegung von Flugplätzen ſchaffte
ſich erſt die notwendigen Bodenorganiſatio
nen in der ihgrsguannß daß die Belegung
der Plätze ſelbſt dann ſehr ſchnell ſtattfin
den konnte Endlich kamen in laufenden
Materialtransporten die Ausrüſtungen für
eine Armee die nach der Auffaſſung und
der Einſicht des Herrn Churchill ſelbſt
dann im Laufe weniger Wochen nach Grie
chenland zu bringen war Wie ſchon be
merkt meine Abgeordneten blieb uns
dies nicht verborgen Wir haben
dem ganzen eigenartigen Treiben monate
lang wenn auch mit Zurückhaltung o doch
aufmerkſam zugeſehen

Der Rückſchlag den die italie
niſche Armee in Nordafrika in
folge einer techniſchen Unterlegenheit der
Panzerabwehr und der Panzerwaffe ſelbſt
erlitt führte endlich Herrn Churchill zur
Ueberzeugung daß nunmehr der Moment
gekommen ſei um den Kriegsſchau
platz von Libyen weg nach Grie
chen land zu verlegen Er veranlaßte
den Abtransport der noch vorhandenen
Panzer ſowie den der hauptſächlich aus
Auſtraliern und Neuſeeländern beſtehenden
Jnfanteriediviſionen und war überzeugt
nunmehr jenen Coup ſtarten laſſen zu kön
nen der mit einem Schlag den Balkan in
Feuer ſetzen würde
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Herr Churchill hat damit ſtrategiſch mit
27 der größten Fehler dieſes Krieges ge
macht

Sowie ein Zweifel über die Abſicht Eng
lands ſich auf dem Balkan feſtzuſetzen nicht
mehr möglich war habe ich die notwen
digen Schritte eingeleitet um auch
dentſcherſeits Zug um Zug auf dieſem
für uns lebenswichtigen Platz jene Kräfte
bereitzuſtellen die notwendig waren um
e eventnellen Unfug dieſes Herrn ſo
ort entgegentreten zu können Jch mu

hier ausdrücklich feſtſtellen daß ſich dies
nicht gegen Griechenland richtete
Der Duce ſelbſt hat mich nie darum ge
beten ihm für dieſen Fall auch nur eine
deutſche Diviſion zur Verfügung zu ſtellen
Er war der Ueberzeugung daß mit dem
Einbruch der guten Jahreszeit der Kampf
gegen Griechenland ſo oder ſo ſchnell zu
einem Erfolg führen werde Jch ſelbſt war
derſelben Meinung Es handelte ſich alſo
beim Aufmarſch der dentſchen Kräfte nicht
um eine Hilfe für Italien gegen Griechen
land ſondern um eine vorbeugende
Maßnahme gegen den britiſchen
Verſuch gedeckt im Getöſe des italieniſch
griechiſchen Krieges ſich auf dem Balkan im
geheimen einzuniſten um von dort nach
dem Vorbild der Salonikiarmee des Welt
krieges eine Entſcheidung herbeizuführen
vor allem aber um damit auch noch weitere
Kräfte in den Strudel des Krieges mit hin
einzureißen Dieſe Hoffnung ſtützte ſich da
bei u a auf zwei Staaten Auf die Tür
kei und auf Jugoſlawien Gerade
mit dieſen beiden Staaten aber habe ich mich
ſeit den Jahren der Machtübernahme be
müht eine enge auf wirtſchaftlichen Zweck
mäßigkeiten baſierende Zuſammenarbeit
herbeizuführen

Jugoſlawien war ſoweit es ſich um den
ſerbiſchen Kern handelte im Weltkrieg
unſer Gegner geweſen Ja von Belgrad
aus hat der Weltkrieg ſeinen r
nommen Trotzdem war im dentſchen Volk
das von Natur aus nicht nachtragend iſt
keinerlei Haß dagegen vorhanden

Die Türkei war im Weltkrieg unſer Ver
bündeter Der unglückliche Ausgang dieſes
Kampfes laſtete auf dieſem Lande genan
ſo ſchwer wie auf uns ſelbſt Der große
geniale Neuſchöpfer der jungen Türkei gab
als erſter ein wunderbares Vorbild für die
Erhebung der damals vom Glück ver
laſſenen und vom Schickſal ſo entfetzlich ge
ſchlagenen Verbündeten Während ſich nun
die Türkei dank der realiſtiſchen Haltung
ſeiner Staatsführung die Unabhängigkeit
des eigenen Entſchluſſes wahrte fiel Jugo
ſlawien den britiſchen Jntrigen zum Opfer

Meine Abgeordneten
Männer des Deutſchen Reichstages
Die meiſten von Jhnen vor allem Sie

meine alten Parteigenoſſen wiſſen wie ſehr
ich mich bemüht habe zwiſchen
Deutſchland und Jugoſlawienaufrichtige Beziehungen des Ver
ſtändniſſes ja der Freundſchaft herzuſtellen
Jch habe daran jahrelang gearbeitet Jch
glaubte mich dabei unterſtützt zu ſehen von
einzelnen Vertretern dieſes Landes die ſo
wie ich ſich von einer engen Zuſammen
arbeit unſerer beiden Staaten nur Nütz
liches zu verſprechen ſchienen Als ſich dem
Balkan infolge der britiſchen Jntrigen die
Gefahr näherte früher oder ſpäter eben
falls in den Krieg hineingeriſſen zu wer
den war es erſt recht mein Bemühen alles
zu tüun um Jugoſlawien vor einer ſo ge
fährlichen Verſtrickung zu bewahren Un
ſer Außenminiſter Parteigenoſſe Rib
bentrop hat in dieſem Sinne mit der
ihm eigenen Geduld und genialen Beharr
lichkeit in zahlreichen Zuſammenkünften
und Beſprechungen immer wieder auf die
Zweckmäßigkeit ja Notwendigkeit hinge
wieſen wenigſtens dieſen Teil Europas
aus dem unſeligen Krieg herauszuhalten
Er hat in dieſem Sinne der jugoſlawiſchen
Regierung Vorſchläge unterbreitet die ſo
hervorragend und loyal waren daß ſich
endlich auch im damaligen jugoſlawiſchen
Staat die Stimmen zu mehren ſchienen die
einer ſolchen engen Zuſammenarbeit das
Wort redeten Es iſt daher vollkommen
richtig wenn Miſter Halifax heute erklärt
daß es nicht die deutſche Abſicht ge
weſen war auf dem Balkan einen
Krieg herbeizuführen

Ja es iſt richtige daß es demgegenüber
unſer aufrichtiges Beſtreben war über den
Weg der Anbahnungeinerengeren
Zuſammenarbeit mit Jugoſlawien
vielleicht ſogar noch die Möglichkeit
einer für die berechtigten italieniſchen
Wünſche
Konfliktes mit Griechenland zu
erreichen Der Duce J dem Verſuch
Jugvoſlawien in eine enge Jntereſſengemein
ſchaft mit unſeren Friedenszielen zu brin
gen nicht nur zugeſtimmt ſondern ihn mit
allen Mitteln unterſtützt So wurde es
endlich möglich die jugoſlawiſche Regierung
zum Beitritt zum Dreierpakt zu be
wegen der an Jugoſlawien überhaupt
keine Forderungen ſtellte ſondern dieſem
Lande nur Vorteile bot Denn ich
muß dies heute der geſchichtlichen Wahrheit
wegen feſtſtellen daß in dieſem Pakt und
durch die mit ihm verbundenen Zuſatzab
kommen Jugoſlawien zu keinerlei

ilfeleiſtun verpflichtet wara im Gegenteill Es erhielt von den
reierpaktmächten die feierliche Verſiche

rung nicht nur um keine Hilfeleiſtung an
e zu werden ſondern wir waren

ereit ſogar auf jeden Durchtransport von
Kriegsmaterial von Anfang an zu verzich
ten Darüber hinaus aber hatte Jugo
ſlawien auf die ſubſtanzierte Forderung ſei

tragbaren Beilegung des

SaaleZeitung

ner Re ung hin die Zuſicherung erhalten
im Falle von territorialen Veränderungen
auf dem Balkan einen der jugoſlawiſchen
Sonuveränität unterſtehenden Zugang

m Aegäiſchen Meer zu bekommen
r u a auch die Stadt Saloniki um

faſſen ſollte So wurde am 25 März d J
in Wien ein Pakt unterzeichnet der dem
jngoflawiſchen Staate die größte Zukunft

De dem Balkan den Frieden ſichern
onnte

Sie werden verſtehen meine Abgeord
neten daß ich an dieſem Tage mit einem
wahrhaft glücklichen Gefühl die ſchöne
Donauſtadt verließ nicht nur daß ſich da
mit eine faſt achtjährige außenpolitiſche Ar
beit ihren Lohn zu holen ſchien nein i
laubte auch daß damit vielleicht noch in
etzter Minnte das deutſche Eingreifen auf

M Kalran überhaupt überflüſſig werden
unte
Zwei Tage darauf erſchütterte uns alle

die Nachricht von dem Streich einer Hand
voll gedungener Putſchiſten die jene Tat
vollbrachten die den britiſchen Pre
mierminiſter zu dem Jubelruf hinriß
er habe nun endlich etwas Gutes zu
berichten

Sie werden weiter verſtehen meine Ab
r daß ich nunmehr aber ſofortn Befehl zum Angriff gab dennes iſt unmbgiich daß man in dieſer Weiſe

mit dem Deutſchen Reich verfährt Man
kann nicht jahrelaug um eine Freundſchaft
bitten man kann auch nicht einen Vertrag
abſchließen der nur dem anderen zugute
kommt und es dann erleben daß dieſer
Vertrag nicht nunr über eine Nacht gebrochen
wird ſondern daß nun als Antwort der
Vertreter des Deutſchen Reiches inſultiert
der Militärattachée bedroht der Gehilfe
dieſes Militärattaches verletzt zahlreiche
andere Deutſche mißhandelt werden daß
man Büros Schulen Ausſtellungsräume
uſw demoliert die Wohnungen von Reichs
deutſchen zerſtört und Volksdentſche über
haupt wieder einmal als rechtloſes Wild
hetzt und tötet

Jch habe weiß Gott den eden gewollt
Wenn aber ein Miſter Ha iſgr mit Hohn
erklärt daß man das ſehr wohl wußte und
gerade deshalb uns zwang zu kämpfen ſo
als ob dies alſo ein beſonderer Trinump
der britiſchen Staatskunſt ſei dann kann i
einer ſolchen Bosheit gegenüber nichts
anderes tun als die Intereſſen des Reiches
mit den Mitteln in Schutz zu nehmen die
uns Gott ſei Dank zur Verfügung ſtehen

Jch konnte dieſen Entſchluß in dieſem
Augenblick um ſo ruhiger treffen als ichmigß dabei in e r
wußte erſtens mit der dem Deutſchen Rei
unwandelbar gleich trengebliebenen Geſin
nung und Haltung Bulgariens ſowie

en mit der nunmehr ebenfalls mit
echt empörten Auffaſſung Ungarns

Beide unſere alten Welitkriegsverbündeten
mußten dieſen Akt als eine Provokation
empfinden ausgehend von einem Staat der
ſchon einmal ganz Europa in Brand geſetzt
und in der 23 für Deutſchland Ungarn
und Bulgarien ſo unſagbar großes Leid auf
dem Gewiſſen hatte

Die noch am 27 März von mir durch
das Oberkommando der Wehrmacht aus
gegebenen allgemeinen Operations
anweiſungen ſtellten das Heer und die
Luftwaffe vor eine ſehr ſchwere Aufgabe Es
mußte förmlich aus dem Handgelenk
heraus ein neunerzuſätzliche r See
Aufmarſch eingeleitet werden Verſchie
bungen bereits eingetroffener Verbände
ſtattfinden der Materialnachſchub ſicher
geſtellt ſein die Luftwaffe außerdem zahl
reiche improviſierte Einſatzhäfen beziehen
die zum Teil zunächſt noch unter Waſſer
ſtanden Ohne die verſtändnisvolle Mithilfe
Ungarns ſowie die überaus loyale Hal
tung Rumäniens wäre es uns nur ſehr
ſchwer gelungen in der vorgeſehenen kurzen
Zeit die befohlenen Anordnungen durchzu
führen Als Termin des Augriffs
wurde von mir der 6 April beſtimmt
An dieſem Tage war die in Bulgarien
ſtehende Südgruppe angriffsbereit Der
Einſatz der weiteren Armeen ſollte ſofort
nach der Herſtellung ihrer Bereitſchaft ſtatt

uden Als T
10 und 11 April DerEiner der größten Fehler des Herrn Churchill

Belgrad zu erreichen

waren vor dernke der

A s dem bulgas1 Mit einer Armee an de
Operationen war

riſchen Raum gegen s griThrazien in Richtung auf das Aegäiſche
Meer vorzugehen
auf dem rechten Flügel wo unter Anſatz von
Gebirgsdiviſionen und einer Panzerdiviſion
der Durchbruch auf Saloniki erzwungen
werden ſollte

Der Schwerpunkt lag

2 Mit einer zweiten Armee in Richtun
auf Skoplje durchzuſtoßen mit dem Ziel
grf nellſtem Wege eine Verbindung
talieniſchen
führen

Dieſe beiden Operationen ſollten am
6 April beginnen

en aus Albanien hervorbrechenden
Kräften herbeizu

3 Die am 8 anlaufende weitere Ope
ration ſah den Durchbruch einer Armee aus
Bulgarien in der allgemeinen Richtung auf

anum um
t m Zuſammenwirkendamit ſollte ein deutſches Korps am 10

den Banat beſetzen und damit von Nor
den her vor Belgrad eintreffen

4 am l ſollte eine in KärntenSteiermark bzw Weſtungarn auf
marſchierende Armee zum Angriff in der
allgemeinen Richtung auf Agram Sara
jewo und Belgrad antreten

Jm Zuſammenhang damit waren freie
Abmachungen getroffen worden mit unſeren
Verbündeten Jtalien und Ungarn Die
italieniſche Wehrmacht hatte die
Abſicht von ihrer Juliſchen Front aus den
Küſten entlang in allgemeiner Richtung auf
Albanien vorzugehen von Albanien aus
über Skntari dieſen Verbänden entgegen
die Hände zu reichen ebenſo die jugoſlawi
ſchen Grenzſtellungen an der jugvoſlawiſch
albaniſchen Grenze gegenüber Skoplje zu
durchbrechen um die Verbindungen mit der
dort vorgehenden deutſchen Armee zu ge
winnen und endlich die griechiſche Front in
Albanien ſelbſt zu durchbrechen und wenn
möglich umfaſſend gegen das Meer zu
drücken Jm Zuſammenhang damit ſollten
die dalmatiniſchen und joniſchen Jnſeln be
ſetzt alle ſonſtigen Stützpunkte genommen
werden Auch zwiſchen den beiden Luft
waffen waren Vereinbarnungen über die Zu
ſammenarbeit getroffen worden

Niſch vor mit dem den

Männer die unſere Truppen zum viegführken
Die Führung der gegen Mazedonien und

Griechenland angeſetzten deutſchen Armeen
lag in den Händen des ſchon in den bis
herigen Feldzügen ſich überaus hoch bewährt
abenden Generalfeldmarſchalls von Liſt
r hat auch dieſes Mal und unter den

ſchwerſten Bedingungen die ihm geſtellten
h in wahrhaft überlegener Weiſe

gelöſt

Die aus dem Südweſten des Reiches und
aus Ungarn gegen Jugoſlawien vorgehen
den Kräfte ſtanden unter dem Befehl des
Generalsoberſten von Weichs Auch er hat
in kürzeſter Zeit mit den ihm unterſtellten
Verbänden ſeine Ziele erreicht

So haben die unter dem Oberbefehl des
Generalfeldmarſchalls von Brauchitſch
und dem Chef des Generalſtabes General
oberſt Halder operierenden Armeen des

eeres und der Waffen 4 ſchon nach fünf
agen die griechiſch thraziſche Armee zur

Kapitnlation gezwungen die Verbindung
mit den aus Albanien vorgehenden italie
niſchen Kräften hergeſtellt Saloniki feſt in
deutſche Hand gebracht nach zwölf Tagen
Serbien zur Kapitunlation gezwungen und
damit die allgemeine Vorausſetzung ge
ſchaffen zum ebenſo harten wie ruhmvollen
Durchbruch über Lariſſa nach Athen Die

Bekrönung fand dieſe Operation durch die
Beſetzung des Peloponnes und zahl
reicher griechiſcher Jnſeln

Eine eingehende Würdigung dieſer wahr
haft geſchichtlichen Leiſtungen aber wird das
Oberkommandyo der Wehrmacht vornehmen
deſſen Chef Generalfeldmarſchall Keitel
und General Jodl wie immer auch bei
dieſen Operationen hervporragend ar
beiteten

Die unter dem perſönlichen Oberbefehl
des Reichsmarſchalls und ſeines
Chefs des Generalſtabes General Jeſcho
neck eingeſetzte Luftwaffe ſtand in zwei
roße Gruppen gegliedert unter den Be
ehlen des Generaloberſten Löhr und des

Generals von Richthofen Jhre Auf
gabe war es

1 Die feindliche Luftwaffe zu
zerſchlagen ihre Bodenorganiſation
zu vernichten

2 Die VerſchwörerzentraleBelgrad in allen militäriſch wichtigen
Objekten anzugreifen und damit von An
fang an auszuſchalten

3 Der kämpfenden dentſchen
Truppe im aktivſten Einſatz durch Flie
ger und Flak überall zu helfen den
Widerſtand des Gegners zu zerbrechen
ſeine Flucht zu erſchweren ſeine ſpätere
Einſchiffung wenn irgend möglich zu
verhindern durch den Einſatz von Luft
lande und Fallſchirmtruppen den Aufgaben
W Heeres eine weitere wichtige Hilfe zu
geben

Sich ſelbſt überkroffen
e dieſem Feldzug hat ſich die deutſche

Wehrmacht wahrhaft ſelbſt übertroffen
Schon der Aufmarſch des Heeres bot unge
heure Schwierigkeiten Der Angriff auf die
zum Teil ſtärkſtens befeſtigten Stellungen
beſonders an der thraziſchen Front ge
hörte mit zu den ſchwerſten Aufgaben ie
einer Armee geſtellt werden können

Jn bieſem Feldzug haben Panzer
verbände in einem Gelände gekämpft
das bisher für den Tank als unpaſſierbar
galt Motoriſierte Verbände vollbrachten Leiſtungen die für ſie das höchſte
Lob darſtellen für den Mann ſein Können
ſeinen Mut ſeine Ausdauer aber auch für
die Güte des Materials Jnfanterier
Panzer und Gebirgsdiviſionen
ſowie die Verbände der Waffen wett
eiferten miteinander im raſtloſen Einſatz
an Tapferkeit und an Hingabe an Ausdauer
und an Zbigrest in der Erkämpfung der
befohlenen Ziele Die Arbeit des Gene
ralſtabes war wieder wahrhaft her
vorragend

Die Luftwaffe aber hat ihrem ſchon
ewordenen Ruhm einen neueneſonderen hinzugefügt Mit einer Aufopfe

rung und einer Kühnheit die nur der er
meſſen kann der die Schwierigkeiten dieſes
Geländes kennt hat ſie unter tagelangen
oft ſchlechteſten klimatiſchen Bedingungen
Angriffe geflogen die man noch vor
kurzem für gänzlich unmöglich
gehalten et Jlatgeſo e begleitetenwie immer die Jnfanterie und Panzerdivi
ſionen auf Wegen die kaum als Saum
wege gelten konnten Ueber dieſen Feldzug

Gewäſſer über zerbrochene Brücke

kann man daher nur einen St ſchreiben
enDem deutſchen Soldat ſt nicht s

unmöglich
Die Fahrer der Kampffahreuge ſowohl als die der Kolonnen die
ahrer des Nehſchubes der Zug

maſchinen der Art rie und der Luftwaffe
müſſen auf dieſem L iegsſchauplatz beſon
derserwähnt werden Jm Kampf gegen
die befeſtigten Stellungen ſowie in der Her
ſtellung von Brücken und Straßen haben
ſich unſere Pioniere ein beſonderesRuhmesblatt verdient Die Nach richten
truppen verdienen das höchſte Lob

Auf grundloſen i über geſprengte
Straßen auf Steinhalden und Geröll in
engſten Felſenpfaden und durch

n durhimmelhohe Päſſe und über kahle Felfen
rücken hinweg hat dieſer Siegeszug in kaum
drä wen in zwei Staaten den Krieg
g

Wir ſind uns dabei bewußt daß einen
hohen Anteil an dieſen Erfolgen unſere
Verbündeten beſitzen daß beſonders
der ſechs Monate lange unter ſchwerſten
Bedingungen und größten Opfern durchge
haltene Kampf Italiens gegen Griechen
land nicht nur die Hauptmaſſe der griechi
ſchen Verbände band ſondern ſie vor allem
ſo ſehr ſchwächte daß ihr Zuſammenbruch
an ſich ſchon unvermeidlich geworden war
Auch die ungariſche Armee hat ihren
alten Waffenruhm wieder unter Beweis
geſtellt Sie beſetzte die Batſchka und mar

ſchierte mit motoriſierten Verbänden über
die Save

Die geſchichtliche Gerechtigkeit ver
pflichtet mich feſtzuſtellen daß von den uns

beſonderse regten Gegnern
er griechiſche Soldat ebenfalls mithöchſtem Todesmut kämpfte Er

kapitulierte erſt als der weitere Widerſtand
unmöglich und damit zwecklos war

Jch bin aber auch gezwungen nunmehr
über den Gegner zu ſprechen der Anlaß
und Urſache dieſes Kampfes war Jch halte
es als Deutſcher und als Soldat für un
würdig jemals einen tapferen Feind zu
ſchmähen Es ſcheint mir aber notwendia
zu ſein die Wahrheit gegenüber den
Flunkereien eines Menſchen in Schutz zu
nehmen der als Soldat ein miſerabler
Politiker und als Politiker ein ebenſo miſe
rabler Soldat iſt Herr Churchill der
auch dieſen Kampf begann verſucht ſo wie
in Norwegen oder bei Dünkirchen auch
hier etwas zu ſagen was früher oder ſpäter
vielleicht doch noch zum Erfolg umgelogen
werden könnte Ich finde das nicht als
ehrenhaft aber ich finde es bei dieſem
Mann allerdings verſtändlich Wenn femals
ein anderer als Politiker ſo viele Nieder
lagen und als Soldat ſo viele Kataſtrophen
erlebt hätte dann wäre dieſer wohl keine
ſechs Monate im Amt geblieben es ſei
denn er hätte ſich ebenfalls im Beſitz fener
Fähigkeit befunden die Miſter Churchill
als einzige auszeichnet nämlich der Fähig
keit mit gottergebener Miene zu lügen und
die Wahrheit ſo lange zu verdrehen bis am
Ende aus den furchtbarſten Nieder
lagen ſogar noch glorreiche Siege
werden

Herr Churchill kann damit ſeine Lands
leute benebeln er kann aber nicht die Folgen
ſeiner Niederlagen beſeitigen Jn Griechen
land iſt eine britiſche Armee von
60000 bis 70000 Mann gelandet wor
den Vor der Kataſtrophe behauptete übrigens
der gleiche Mann es ſeien 240 000 Mann
geweſen Das Ziel dieſer Armee war Deutſch
land von Süden her anzugreifen ihm eine
Niederlage beizubringen und von hier aus
wie 1918 den Krieg zu wenden Der von
Churchill wieder einmal in das Unglück
hineingejagte Mithelfer in dieſem Falle
Jugoſlawien war kaum zwei Wochen nach
Beginn der Aktion vernichtet Die briti
ſchen Truppen aber ſelbſt ſind drei
Wochen ſpäter in Griechenland entweder
gefallen verwundet gefangen
ertrunken oder verjagt worden Das
ſind die Tatſachen

Jch habe alſo auch in dem Fall in meiner
letzten Rede da ich ankündigte daß wo

immer Briten auf das Feſtland kommen ſie
von 7783 Deren i in das e wenn
wer würden ger prophezeit alsHerr Churchill r

Er erklärt nun mit ſeiner eiſern dreiſten
Stirn daß dieſer Krieg uns 75000 Tote
gekoſtet hätte alſo mehr als das Doppelte
des Weſtfeldzuges Ja er geht noch weiter
Er läßt ſeinen ſchon ſelten intelligenten
Engländern durch
Kreaturen mitlteilen daß ſich die Briten
nachdem ſie ungeheure Maſſen an Deutſchen

Montag 5 M

eine ſeiner bezahlten
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erſchlagen hätten endlich abwendeten aus
Abſcheu vor dieſem Morden und ſich ſozu
ſagen nur deshalb zurückzogen Alſo die
Auſtralier und Neuſeeländer würden über
haupt noch in Griechenland ſein wenn nicht
die Engländer in ihrer ſeltenen Miſchung

Die Ergebniſſe
Ich werde Jhnen nun die Ergebniſſe

dieſes Feldzuges in ein paar kurzen Zahlen
vorlegen

Jm Zuge der Operationen gegen Juge
flawien wurden ohne Berückſichtigung der
Soldaten deutſcher Volkszugehörigkeit ſowie
der Kroaten und Mazedonier die zumeiſt
ſofort wieder freigelaſſen worden waren
an rein ſerbiſchen Gefangenen
gemacht

6298 Offiziere
337 864 Mann

Auch dieſe Zahlen ſind keine endgültigen
ſondern ſtellen nur ein Ergebnis bisheriger
Zählungen dar

Die Zahl der griechiſchen Gefau
genen mit

rund 8000 Offizieren und
210 000 Mann

iſt demgegenüber nicht gleich zu bewerten
da ſie inſoweit es ſich um die griechiſche
mazedoniſche und Epirus Armee handelt
unr infolge der gemeinſamen dentſch ita
lieniſchen Operation eingeſchloſſen und zur
Kapitulation gezwungen worden ſind

Auch die griechiſchen Gefange
nen wurden und werden mit Rückſicht auf
die allgemein tapfere Haltung dieſer Sol
daten ſofort entlaffſen

Die Zahl der gefangenen Eng
länder Neuſeeläuder und Auſtralier be
rn Offizieren und Mannſchaften über

Die Bente kann zur Zeit noch nicht an
nähernd überſehen werden Der infolge der
deutſchen Waffenwirkung auf uns entfallende
Anteil beträgt nach den fetzt vorliegenden
Zählungen ſchon über Million Gewehre
weit über 1000 Geſchütze viele tauſend Ma
ſchinengewehre Flakmwaffen Meer zahl
reiche Fahrzeuge und große Mengen an
Munition und Ausrüſtungsgegenſtänden

Hierzu möchte ich noch anfügen die Zah
len der durch die Luftwaffe verſenk
ten feindlichen Tonnage Es wurden vernichtet

75 Schiffe mit rund 400 000 Tonnen
es wurden beſchädigt

147 Schiffe mit rund 700 000 Tonnen

Die deutſchen Kräfte
Dieſe Ergebniſſe wurden erzielt durch

den Einſatz folgender deutſcher Kräfte
1 für die Operationen im Südoſten

waren insgeſamt vorgeſehen
31 volle und zwei halbe Diviſionen
Der Aunfmarſch dieſer Kräfte wurde

in 7 Tagen bearbeitet

Saale Zeitung

von Löwenmut und Kinderweichherzigkeit
ſoviele Deutſche erſchlagen hätten daß ſie
ſich endlich aus Abſcheu und Grauen vor
ihren eigenen Heldentaten zurückzogen auf
die Schiffe ſtiegen und auf und davonfuhren

des Feldzuges
Davon ſind tatſächlich

Kampfe geweſen
11 Jufanterie und Gebirgsdiviſionen

6 Panzerdiviſionen
3 volle und zwei halbe mot Diviſionen

des Heeres und der Waffen ff
3 Von dieſen Verbänden waren 11

mehr als ſechs Kampftage und 10
weniger als ſechs Kampftage im Einſatz

4 Ueberhanpt nicht zum Einſatz
gekommen ſind 11 Verbände

5 Schon vor Abſchluß der Operatio
nen in Griechenland konnten drei Ver
bände herausgezogen werden drei
weitere Verbände wurden weil nicht mehr
benötigt nicht mehr antransportiert zwei
Verbände ſind aus dem gleichen Grunde in
den Ausladeränmen angehalten worden

6 Mit den Engländern imKampf geſtanden ſind davon überhaupt
wur 5 Verbände Von den darin enthaltenen drei Panzerdiviſionen waren je
doch ſtets nur zwei eingeſetzt Die dritte
wurde ſchon im Zug der Operationen an
gehalten und als nicht mehr benötigt eben
falls zurückgezogen

Ich ſtelle daher abſchließend hier feſt daß
im Kampf gegen Eungländer Neu
ſeeländer und Auſtralier praktiſch über
haunpt nur

2 r
1 Gebirgsdiviſion und
die Leibſtandarte geſtanden ſind

die Verluſte
des deutſchen Heeres und der deutſchen
Luftwaffe ſowie die der Waffen44 ſind nun
in dieſem Feldzug die geringſten die
wir bisher hatten Die dentſche
Wehrmacht hat im Kampf gegen Jugoſla
wien Griechenland bzw Großbritannien
in Griechenland verloren

Heer und Waffen
57 Offiziere und

im

1042 Nu erofftziere und Mannſchaften
ot

181 Offiziere und
3571 Unteroffiziere und Mannſchaften

verwnundet
13 Offiziere und

372 Unteroffiziere und Mannſchaften
vermißt

Luftwaffe
10 Offiziere und
42 uteroffigtere und Mannſchaften

o t
36 Offiziere und

104 Unteroffiziere und Mannſchaften
vermißt

Auch unſer Afrikakorps ſiegreich
Meine Abgeordneten

Ich kann wieder nur ſagen daß wir die
Schwere des Opfers für die ein
zelnen betroffenen Familien empfinden
daß ihnen das ganze deutſche Volk aus
tiefſtem Herzen dankt Jm großen geſehen
ſind dieſe Verluſte aber ſo gering daß ſie

die höchſte Rechtfertigung dar
ellen

1 Für den Aunſatz und die Zeit
beſtimmung dieſes Feldzuges

2 77 die Führung der Operationen
un

3 für ihre Durchführung
Es iſt die über alle Vergleiche erhabene

Ausbildung unſeres Führerkorps das hohe Können unſerer
Sokldaten die Ueberlegenheit
unſerer Ausrüſtung die ü t eunſerer Munition ſowie die eis
kalte Tapferkeit des einzelnenMannes die uns einen geſchichtlich wahr
haft entſcheidenden Erfolg mit ſo geringen
Opfern erringen ließen und dies in der
gleichen Zeit da die beiden verbündeten
Achſenmächte in Nordafrika in wenigen
Wochen den ſogenannten Erfolg der dortigen
britiſchen Streitkräfte ebenfalls wieder zu
nichte machen konnten Denn wir können
dieſe mit dem Namen des Generals

Rom mel verbundenen Aktionen des dent
ſchen Afrikakorps und der italieniſchen
Streitkräfte im Kampf um die Cyrengika
nicht trennen von dem Einſatz auf dem
Balkan Einer der ſtümperhafteſten Stra
tegen hat hier zwei Kriegsſchauplätze mit einem Schlag verloren
Daß dieſer Mann der in jedem anderen
Volke vor ein Kriegsgericht käme in ſeinem
Lande als Premierminiſter eine neue Be
wunderung erfährt iſt nicht das Zeichen
der antiken Größe römiſcher Senatoren
ihrem ehrenvoll unterlegenen Feldherrnu
gegenüber ſondern der Beweis jener ewigen
Blindheit mit denen die Götter diejenigen
ſchlagen die ſie vernichten wollen

Die Konſequenzen dieſes Feld
zuges ſind anußerordentliche Angeſichts
der durch die Umſtände erwieſenen Mög
lichkeit daß in Belgrad immer wieder ein
kleiner Klüngel von Verſchwörern in der
Lage ſein könnte im Dienſte außerkonti
nentaler Jntereſſen einen Brandherd anzu
fachen bedentet es eine Entſpannung
für ganz Europa daß dieſe Gefahr
nunmehr endgültig beſeitigt iſt

Die Donan als wichtige Verkehrs
ſtraße iſt damit für alle Zukunft gegen
weitere Sabotageakte geſichert Der Ver
kehr ſelbſt iſt bereits wieder in vollem Um
fange aufgenommen

Keine kerritorialen Jnkereſſen
Das Dentſche Reich hat außer einer

beſcheidenen Korre ktur ſeiner ihm
durch den Weltkriegsausgang verletzten
Grenzen keine beſonderen terri to
rigalen Jntereſſen an dieſen Gebieten

olitiſch ſind wir nur intereſſiert an der
icherung des riedens in dieſem

Ranme wirtſchaft t an der rſtellungeiner Drdnnn g die es ermöglicht zum
Nutzen aller die Erzengung der Güter zu
fördern und den Austauſch der Waren
wieder einzuleiten

Es liegt aber nur im Sinne einer höhe
ren Gerechtigkeit wenn dabei auch jeneunter zn h Her ghetiar n z
n ethnograp n oriſchen oder auwirt aſtkihen egründet ſind

An dieſer Entwicklung aber iſt Deutſch
land nur ein intereſſierter SyſWauer Wir
begrüßen es daß unſere Verbünde

ten ihre gerechten nationalen und
politiſchen Ambitionen nunmehr zu
befriedigen vermögen Wir freuen uns
über die Entſtehung eines unabhängigen
kroatiſchen Staates mit dem wirfür alle Zukunft hoffen in Freundſchaft und
Vertrauen zuſammenarbeiten zu können
Beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiet kann
dies nur zu i Nutzen führenDaß das ungariſche Volk einen weiteren
Schritt in der Reviſion der ihm einſt auf
erlegten ungerechten Friedensverträge voll
ziehen kann erfüllt uns mit herzlicher An
teilnahme Daß an Bulgarien das ihm
einſt zugefüote Unrecht wiedergutgemacht
wird bewegt uns dabei beſonders denn in
dem das deutſche Volk dieſe Reviſion durch
ſeine Waffen ermöglichte glauben wir uns
einer hiſtoriſchen Dankesſchuld entledigt zu
haben gegenüber unſerem treuen Waffenge
fährten aus dem großen Krieg Daß aber das

mit uns verbündete Jtalien territorial
und politiſch den Einfluß in dem ihm allein
zukommenden Lebensraum erhält hat es ſich
ſelbſt mehr als verdient durch die überaus
große Blutlaſt die es ſeit dem Oktober des
vergangenen Jahres für die Zukunft der
Achſe zu tragen hatte

Dem beſiegten unglücklichen griechi
ſchen Volke gegenüber erfüllt uns auf
richtiges Mitleid Es iſt das Opfer
ſeines Königs und einer kleinen verblende
ten Führerſchicht Es hat jedoch ſo tapfer

ekämpft daß ihm auch die Achtung ſeiner
Feinde nicht verſagt werden kann

Das ſerbiſche Volk aber wird aus
dieſer ſeiner Kataſtrophe vielleicht doch noch
einmal den einzig richtigen Schluß ziehen
daß die putſchiſtiſchen Offiziere auch für
dieſes Land nur ein Unglück ſind

Montag 5 Mai

Alle die Betroffenen aber werden viel
leicht dieſes Mal nicht mehr ſo ſchnell die ſo
überaus vornehme Art und Weiſe vergeſſen
in der ſie der Staat und ſeine Führer für
die ſie die Ehre hatten ſich aufopfern zu
dürfen abgeſchrieben haben nach dem
ſchönen Grundſatz daß der Mohr ſo er
ſeine Schuldigkeit getan dann
ruhig gehen möge Es iſt wohl ſelten
mit einem größeren Zynismus des Opfers
kleiner Völker gedacht worden als in die
ſem Falle Denn Nationen als Gehilfen in
einen Krieg zu hetzen und dann zu erklären
daß man von vornherein nicht an einen Er
folg geglaubt habe ſondern daß man es nur
tat um einen anderen der auf dieſem
Kriegsſchauplatz nicht kämpfen wollte zum
Kampf zu zwingen iſt wohl a sSchamloſeſte was die Welt
geſchichte zu bieten vermag

Minimum an Blut
und Maximum an Wirkung
Meine Abgeordneten

Männer des Deutſchen Reichstages

Wenn wir dieſen letzten Feldzug über
blicken dann wird uns erſt wieder ſo recht
bewußt welche Bedeutung der beſten
Ausbildung des Soldaten aber auch
ihrer beſten Ausrüſtung zukommt

Es iſt ſoviel Blut geſpart worden nur
weil vorher ſehr viel Schweiß
geopfert wurde Was in nnentwegter
mühevoller Ausbildung unſeren Soldaten
an Können beigebracht wurde führte gerade
in dieſem Einſatz zu hohem Nutzen Mit
einem Minimum von Blut wird dank
dieſer Ausbildung dank dem Können des
deutſchen Soldaten und ſeiner Führung ein
Maximum an Wirkung erreicht
Allein das Minimum an Opfer erfordert auch ein Maximum an Waffen
an Güte dieſer Waffen an Munition und
an Güte der Munition Jch gehöre nicht zu
den Menſchen die im Kriege nur ein mate
rielles Problem ſehen denn das Material
iſt tot der Menſch allein belebt es Allein
auch der beſte Soldat muß ſcheitern wenn
ihm eine ſchlechte oder ungenügende Waffe
in die Hand gegeben wird Das Leben
vieler unſerer Söhne liegt deshalb in den
Händen der Heimat Auch ihrSchweiß kann das Blut unſerer

ldaten erſparen es iſt daher
öchſte Pflicht des deutſchenes im Blick auf unſerefende Front alles zu tun

um ihr die Waffen zu geben die
ſie benötigt Denn Neben all den an
deren Urfachen die einſt zum Verluſt des
Weltkrieges führten war es am Ende doch
auch das ſrehlen einer damals ſchon kriegs
entſcheidend gewordenen neuen Waffe für
den Angriff und das Fehlen der dafür ge
eigneten Waffe der Abwehr Was unſere
Soldaten zu leiſten vermögen haben ſie ge
rade in dieſem Feldzug bewieſen

Die Summe der Anſtrengungen im ein
zelnen ſowie im geſamten kann die Heimat
nie ermeſſen Was ſie auch an eigener
Arbeitskraft der Nation in ihrem Schick
ſalskampf zur Verfügung ſtellt ſteht in
keinem Verhältnis zu dem was die Mil
lionen unſerer Männer an den Fronten ge
leiſtet haben leiſten müſſen und leiſten wer
den Und ich möchte nicht daß uns in
dieſer Leiſtung jemals ein anderer Staat

2

o

i e

o
c

übertreffen kann Ja nicht nur das Wir
alle ſind verpflichtet dafür 43 ſorgen daß
der Vorſprung den wir beſitzen ſich nicht
verkleinert ſondern daß er ſtändig noch
größer wird Das iſt kein Problem des
Kapitals ſondern ausſchließlich ein Problem
der Arbeit und damit unſeres Willens und
unſerer Fähigkeiten

Jch glaube daß dabei vor allem auch
das dentſche Mädchen und die dent
ſche Frau noch einen zuſahlichen
Beitrag leiſten können Denn Millionen
deutſcher Frauen ſind auf dem Laude auf
dem Felde und müſſen dabei in härteſter
Arbeit die Männer erſetzen Millionen
deutſcher Frauen und Mädchen arbeiten in
Fabriken Werkſtätten und Büros und ſtehen
auch dort ihren Mann Es iſt nicht uurecht
wenn wir verlangen daß ich dieſe Millionen
deutſche ſchaffende Volksgenoſſinnen noch
viele Hunderttanſende andere
zum Vorbild nehmen Denn wennwir auch heute in der Lage ſind mehr als
die Hälfte Eurovas arbeitsmäßig für dieſen
Kampf zu mobiliſieren dann ſteht aber als
wertvollſte Subſtanz in dieſem Arbeitsprozeß
weitaus an der Spitze unſer eigenes
Volk Wenn hente die demokratiſchen Hetzer
eines Landes denen das deutſche Volk noch
nie etwas getan hat und deren Behanuptung
daß es die Abſicht hätte ihnen etwas zu tun
geradezu eine abſurde Lüge iſt drohen den
ihnen unbequemen nationalſozialiſtiſchen
Volksſtaat mit der Wucht ihres kapitaliſtiſchen
Syſtems ihrer materiellen Produktion zu
erſticken dann kann es dagegen anch nur
eine einzige Antwort geben Das
dentſche Volk wird niemals mehr
ein Jahr 1918 erleben ſondern zu
einer nur noch höheren Leiſtung auf allen
Gebieten des nationalen Widerſtandes
emporſteigen Es wird ſich immer fanatiſcher
zu jenem Satz bekennen daß weder
Waffengewalt noch Zeit uns je zu
bengen geſchweige denn zu brechen
vermögen

Es wird daher die Ueberlegenheit ſeiner
Rüſtung feſthalten und unter keinen m
ſtänden den Vorfſornno vermindern laſſen
Wenn der dentſche Soldat ſchon jetzt die
beſten Waffen beſitzt dann wird er ſchon in
dieſem und im nächſten Jahr noch beſſere
bekommen

dank des Führers an die Soldaten

und an das geſamte deutſche Volk
Die dazu notwendigen Maßnahmen

werden mit nationalſozialiſtiſcher Ent
ſchloſſenheit und Gründlichkeit getroffen J
übrigen kann ich Jhnen meine Abgeord
neten Männer des Reichstages nur die
Verſicherung geben daß ich mit voller
Ruhe und höchſter Zuverficht in

Zukunft blicke Das Deutſche Reichund ſeine Verbündeten ſtellen militäriſch
wirtſchaftlich und vor allem moraliſch eine
Macht dar die jeder denkbaren Koa
lition der Welt überlegen iſt Die
deutſche Wehrmacht aber wird ſtets dann
und dort eingreiſen wann und wo es ne
iſt Das deutſche Volk wird dabei mi
ſeinem Vertrauen den ſeiner Soldaten
gelten Es weiß daß der Krieg dieſer
elt nur die Folge der Habgier internatio

naler Kriegshetzer und des Haſſes der da
Lnterſebenden jüdiſchen Demokratien iſt

ieſe Verbrecher haben jede deutſche Frie
densbereitſchaft abgelehnt weil ſie ihren
kapitaliſtiſchen Intereſſen widerſpricht Wer
aber dann zu ſo einem ſataniſchen Beginnen
5 auch noch unterſteht das Wort Gott
n den Mund zu nehmen der läſtert die

Vorſehnung und kann nach unſerem tiefſten
Glauben nichts anderes ernten als die Ver
nichtung So kämpfen wir heute darüber
P nicht nur um unſere eigene Exiſtenz
ondern um die Befreiung der
von einer W die in ſkrupelloſer
Weiſe das Glück der Völker und Menſchen
ihrem gemeinen Egoismus unterordnet Die
pgtionalſogigliſti Bewegung hat einſtim Jnnern in einem fün zehnjährigen
Ringen dieſe bezwungen eudene Staat wird ſich ihrer
auch nach außen erwehren können

Das 1941 ſoll und ihie See s zage eder
re Werke arßu 3 e eten Sinne ihre höchſte Pflicht er

Laſſen Sie mich nun an dieſer Stelle
meinen Dank anusſprechen den dent
ſchen Soldaten die in dem neuen Feld
zug wieder ſo Ueberragendes geleiſtet

haben den Dank aber auch für das dent
ſche Volk in Stadt und Land das durch
ſeinen Fleiß mit die Vorausſetzungen für dieſe
Erfolge geſchaffen hat beſonders danken en
jenigen deutſchen Volksgenoſſen die als
Opfer dieſes Krieges gefallen
oder verwundet ſind und jenen bie
als Angehörige dieſe Opfer betrauerun
Wenn wir bei all dem zum allmächtigen
Lenker der Schickſale blicken dann wollen
wir beſonders dankbar ſein dafür daß er es
ermöglichte dieſe großen Erfolge
mit ſo wenig Blut zu erreichen Wir
können ihn nur bitten auch in Zukunft unſer
Volk nicht zu verlaſſen Was in unſeren
Kräften liegt uns unſerer Feinde zu er
wehren das ſoll geſchehen Jn dieſem Lande
iſt ein Geiſt lebendig geworden den bisher
die Welt noch nie überwunden hat Eis
glänbiges Gemeinſchaftsgefühl
erfaßt unſer Volk Was wir uns
nach einem langen Jrrweg innerer Kämpfe
erſtritten haben und was uns ſo ſtolz macht
anderen Völkern gegenüber wird keine
Macht der Welt uns mehr entreißen Im
Zeitalter des jüdiſch kapitaliſtiſchen Gold
Standes und Klaſſenwahns ſteht der
nationalſozialiſtiſche Volksſtagt
wie ein ehernes Denkmal ſozialer Ge
rechtigkeit und klarer Vernuunft Er wird
nicht nur dieſen Krieg überdauern ſondern das kommende
Jahrtauſend
gen die Schriſtleitung verantwortlicht Herdert Kunze

ag und Hruck Mitteldeutſcher Raticnal Verſag
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No Jahrgang 7 Nummer 108

Athen 5 Mai Deutſche Truppen die
g den Kämpfen im Südoſten maßgebend be
xiligt waren erlebten am Sonnabend den
eierlichen Abſchluß ihres Siegeszuges durch
ſie große Parade am Fuße der Akropolis

U Liſt Mit ihnenjor Generalfeldmarſ
italieniſchenJnarſchierten Verbände der

gaffenkameraden

Zwiſchen den Felſenhügeln der Akropolis
ind des Lykabettes liegt vor dem alten
niglichen Schloß der weite und ſchöne Ver
aſſungsplatz mit deſſen Geſtaltung deutſcher
gauwille dem neuen Athen das entſcheidende
hepräge gegeben hat Das in ſeinen ein
zchen klaſſiziſtiſchen Linien impoſante Schloß
ſt ſeinerzeit ebenfalls von einem deutſchen
gaukünſtler dem Münchener Architekten
ßärtner im Auftrage König Ludwig I für
ſeſſen auf den griechiſchen Königsthron be
ufenen Sohn Otto erbaut worden Hier auf
ſieſem ſchönen Platze vor der Stirnſeite des
zchloſſes marſchierten jetzt die deutſchen
Kegimenter

Die weite Rampe des Schloſſes ſowie die
JWalkone und Fenſter aller den Platz um

ſaſſenden großen Gebäude waren dicht beſetzt
mit deutſchen Soldaten die hier den Vorbei
narſch ihrer Kameraden miterlebten Vor

Pem Schloß hatten ſich zahlreiche Ehrengäſte
ingefunden darunter der deutſche Ge

ſandte in Athen Altenburg der Landes
ruppenleiter der Auslandsorganiſation der
SDAP Dr Wrede die diptomatiſchen
Kertreter und Militärattachés der Staaten
ſie dem Dreimächtepakt angehören uſw Nach
em Eintreffen des Generalfeldmarſchalls
iſt nahm der Vorbeimarſch ſeinen Anfang

Die Spitze bildete eine berittene Abteilung
und dann marſchierten unter den Klängen
des Tiroler Kaiſerjägermarſches Gebirgs
truppen vorüber die auf ihren weiten Mär
ſchen in den Bergen und Tälern des Bal
kans außerordentliche Leiſtungen vollbracht
hatten Dieſen Formationen der Gebirgs

Am Riebeckplatz
kiner der gröbten Fme des Jahres

Il

II

chen ein Werk das nicht nur für die Gegenwart
zu sondern als filmisches Denkmal für einen un

r sterblichen Deutschen auch noch in aller Zukunftv e Geltung und Bedeutung besitzt
7 aeher E erlebt morgen Dienstag
t zu unter dem Protektorat des Reickskolontal
illen S bundes Kreisverband Halle Stadt seine
wer kextliche Erxtaufführung

Hans HAlhers

Saale Zeitung

iegesparade am Fuße der Akropolis
deutſche Verbände marſchieren an Generalfeldmarſchall Liſt vorbei

jäger folgten Fallſchirmjäger Kaum war
ihr Marſchtritt verklungen da erfüllte das
Gedröhne von Motoren die Luft und dieFormationen unſerer Luftwaffe Jäger und
Stukas brauſten von der Akropolis her kom
mend über den Platz dahin

Starke Verbände der italieniſchen Wehr
macht Königsgrenadiere Berſaglieri Alpini
Luftwaffe faſchiſtiſche Miliz uſw rückten
nun in langen motoriſierten Kolonnen an
Dann folgten wieder in langer Reihe
deutſche Formationen an ihrer Spitze die
Leibſtandarte Adolf Hitler Jnfanterie
Regimenter zogen vorüber dann kamen die
Artillerie mit Geſchützen aller Kaliber die
Panzertruppen und ſchließlich die Forma
tionen der Luftwaffe

1 ullldll ſGCCdſa

Provinz Laibach
des Königreiches Jkalien

Rom 4 Mai Am Sonnabend wurde im
Amtsblatt ein Dekret veröffentlicht nach
dem die ſloweniſchen Gebiete
deren Grenzen in dem Dekret in einer bei
gefügten Karte genau feſtgelegt ſind zu
einem Beſtandteil des Königreiches Jtalien
erklärt werden Dieſe Gebiete bilden die
Provinz Laibach

Jm britiſchen Protektorat Koweit kam es wie
aus Bagdad gemeldet wird am Sonnabend zu
Demonſtrationen gegen die auch hier gelandeten
Engländer die ſich bereit halten gegen den Jrak
zu marſchieren Eine Anzahl Würdenträger der
Stadt Koweit wurden von den Engländern als
Geiſeln feſtgenommen

Zwiſchen britiſchen und indiſchen Truppen iſt es
wie Agenzia Stefani aus Jſtanbul meldet in der
e von Marſa Matruk zu Zwiſchenfällen ge
ommen

Bei
fahrer

für ſofort geſucht
Beſtattungsinſtitut

r HEIMKEHR

W Bablatt
Königſtraße 18

pianos
Maercher Co

Unlverzitätsring

a Siadiihesfer

ſie

Emil Jannings
Ohm Krüqger
Taglich 00 00 00 Uhr

Jugendliche unter 14 Jahren
nieht zugelassen

tie i
Willy Forsts

Operette
Il

III

III

Il
Il

telle

n t

eld Siſtet Su t in einer Geschehnisfolge von fast verwirrender
urch Fülle und voller Spannung und Abenteuerlichkeit
dieſe S ist in diesem Film das heldische Leben des SS großen deutschen Kolonialpioniers sichtbar ge J
en S macht dem wir das reiche fruchtbare Landals S um Kilimandjaro die Kolonie Deutsch

S Ostafrika verdankenb S in den weiteren Hauptrollen d
ern X Karl Dannemann Fritz Odemar Toni
gen Ev Bukovics Hans Hübner Erika von S
r S Tellmann Hans eibelt Ernst Fritt

e Fäürbringer Friedrich Umer
Vir Spielleitung Herbert Selpin
uſer S PrädikateS Staatepolitiseh wertvoll Kulturel wertvollren S Voſksbildend Jugendwert S
er S VUnerschrocken jeder Schwierigkeit und Gefahr S

nde S wrotzend dabei on humoervoller Schlagſertigteit S
S und trockenem Witz n im Glauben an Sher S eine Aufgabe für Deutschiand Kolonien zu er

i n S verben s0 gibt Hans Albers den Kolonialr S ionier Carl Peters Eine schauspielerische Si h eistung die Hans Albers als unseren bedeutend
uns S sten Charakterdarsteller erkennen läßt c
ipfe S Vor dem Hauptfilm
acht S Die neue deutseche Wochensehau c

ine Sr Jugendl 2ugelassen S
Ider P Norgen nur 2 Vorstellungen S
T S Festvorstellung 16 80 UhrS Ahbendvorstellung 19 80 Vhr S
r P Ab Mittwoch täglich 10 50 30 VUnr

er S nS eute letzter Tag Zde S s SIIIIIIIIIIIIIIIIS Täglich 15 55 30 UhrS Vorverkauf täglich 11 12 Uhr

Slam 68 Vohnſteuer

S innerhalb von 7 Tagen a

Willy Forst Maria Holst
Dora Komar Paul Hörbiger
Täglich 95 00 45 Uhrjugendliche nicht zugelassen

nenHeute Montag Anfang 19 Uhr oder Vornamen

Ende 22 Uhr r Zeichnen Is che uswOberſt Vittorio Voßſſi weden
Schauſpiel von Edgar Kahn n schnee Nah

Dienstag Anfang 19 Uhr Ende 22 Uhr Halle Gr Steinstr 84
30 Vorſtellg Dienstag Stammkarten

Jn neuer Jnſzenierung

Der Troubadour
Oper von G Verdi

viereckig und oval
kräftig gearbeitet
in allen Größen

Korb LührUntere
Ecke Kl Märkerſtr

h

Ganze Hamen

Büfett
eichenes 1505230
hoch zu verkaufen

Scharfe Moritz
zwinger 18

c J Jhre Bermählung geben bekannt am Tage der
Süüberhochzeit ſeiner Eltern

Karl Hofmann
Gertraude Hofmann
geb Pawliſch

Zu 7urgſtraße JW Halle Saale 6 Mal 1941

Bekanntmachung
Die Abteilung V des Polizeipräſidiums Büro für

Fundſachen Feuerbeſtattungen Jagd und Waffen
ſcheine Brieftauben wird am 6 Mai 1941 nuch der
Reilſtraße 128 Reilkaſerne verlegt Die Dienſträume
der Abteilung ſind an dieſem Tage geſchloſſen

Der Polizeipräſident

Oeffentliche Gteuermahnung
Jm Mat 1941 werden fällig

Wehrſteuer
gleichsabgabe

Umſatzſteuervorauszahlung der
zahſer Vermögenſteuer

am 15 Tilgungsbeträge auf Eheſtandsdarlehen
An die Zahlung dieſer Steuern und aller ſonſtigen

im Monat Mai 1941 z entrichtenden Reichsſteuern
bis zu den Fälligkeitstagen wird hiermit erinnert
Se Zahlungen nach dem Fälligkeitstag wird ein

äumniszuſchlag von 2 v H erhoben Wird nicht
Fälligkeit gezahlt ſowird ohne weitere Mahnung koſtenpftichtig vollſtreck

werden
Finanzamt Halle Saale Stadt
und Finanzamt Saalkreis

und Soztialaus

Monats

M lownliadt

alle
Dr Ley

ordnet Arbeitsgewerke an
Der Reichskommiſſar für den ſozialen

Wohnungsbau Reichsorganiſationsleiter DrLey hat angeordnet daß der Betriebs und

Arbeitseinſatz des Handwerks
waltige Aufgabe des kommen

ür die ge
großen

Wohnungsbaues auf der nd der Ar
h zu erfolgen hat Als arbeits

gemeinſchaftlicher Zuſammenſchluß von Bau
betrieben auf genoſſenſchaftlicher Grundlage
und als Treuſtelle für den Bauherrn organi
ſiert ein Arbeitsgewerk den geſamten Ein
ſatz des Handwerks vor allem die techniſchen
Gemeinſchaftsfragen und fördert Maß
nahmen der Bernfserziehung Der Bauherr

Monlag Mal

hat es infolgedeſſen nicht mit einer Vi
Handwerksbetrieben zu tun ſonderneiner den Ban ausführenden Gelnein

un e des Handwerks
Ein der neuen Artin der n e s raen ußerhalb es Stammkreiſes

herangezo gen werden e Dienſtvorſchrift ſoll alles Weſentliche feſtlegen Es
iſt n a auch die Einführung von Berufs
kleidung bzw Arbeitsuniformen für die in
einem Gewerk zuſammengeſchloſſenen Ben W newird den Einſatz awerksbetriebe für den großen Wohnungsbau
möglich machen

2000 RM Ordnungsſtrafe wegen
Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
Der Regierungspräſident Preisüber

wachungsſtelle in Merſeburg hat gegen
einen Kantinenpächter in Wörmlitz bei
Halle wegen foritgeſetzter Ueberſchreitung der
Höchſtpreiſe beim Verkauf verſchiedener
Waren eine Ordnungsſtrafe von 2000 RM
feſtgeſetzt

Fanfaren und Trommeln rufen
Am 10 und 11 Mai Reichswerbe und Opferkag für das Deutſche Jugendherbergswerk

Alljährlich einmal ruft die Hitler Jugend
das deutſche Volk zum Opfex für das Deutſche

erbergswerk auf Auch in dieſem
ahre hat der Führer ſeiner Jugend dieſe

Sammlung geſchenkt und damit dem Volk
die Pflicht auferlegt an dieſem Tage durch
ein würdiges Opfer an dieſer großen Auf
gabe der Jugend mitzuhelfen

Die Jnugendherbergen ſind Stützpunkte
unſerer Jungen und Mädel wenn ſie auf
Fahrt die deutſchen Landſchaften durch
wandern Saubere Tages und Schlafräume
moderne hygieniſche Einrichtungen begegnen
uns in faſt allen Jugendherbergen die heute
neben ihrer Aufgabe Heimſtadt der Jugend
zu ſein wichtige und notwendige Kriegs
aufgaben mit übernommen hat

Acht verſchiedene Abzeichen aus Kunſtharz
zeigen uns Ausrüſtungsgegenſtände die von
unſerer Jugend im Dienſt verwendet dem
freudigen Spender an beiden Sammeltagen
zum Dank für ſeine Spende gegeben werden
So können wir einen Torniſter ein Koch

geſchirr einen Brotbeutel oder eine Feld
flaſche eine Fanfare eine Landsknecht
trommel ein Fahrtenmeſſer oder ein Klein
kalibergewehr bekommen Wir wollen uns
dem Ruf der Jugend nicht verſchließen und
am 10 und 11 Mai gern unſeren Beitrag am
Deutſchen Jugendherbergswerk leiſten An

ehörige der Hitler Jugend und des BundesCentſcher Mädel unſere
und Jungmädel werden an den beiden
Sammeltagen zum Opfer aufrufen das uns
alle angeht

Aber auch die Schuljugend will wie in
jedem Jahr ſo auch diesmal wieder mit
helfen Sie übergibt uns Spendenmarken
im Werte von 10 und 20 Pfennigen und
trägt damit auch zum Erfolg dieſer Sammoe
lung bei

Eine geſunde Jugend iſt der Garant eines
ſiegreichen Volkes Daran wollen wir alle
denken wenn wir am kommenden Sonn
abend und Sonntag unſere Spende der
Jugend übergeben

Medau Schülerinnen in Leung
Muſik und Bewegung Anmuk mik Keulen Keifen und vällen

Einen Ball in die Luft werfen hüpfen
und ſingen das ſtehe nur einem Kind an
iſt die allgemeine Meinung Und doch ver
ſuchten wir es einmal auf einer a ſo
daherzulaufen in weichem Schwung unſeren
Ball aufzufangen und im Takt dazu zu
trällern vielleicht ginge es vielen von uns
auf daß darin ein Gut liegt das wieder
zuerwerben ſich lohnt Hinrich Medaus
Gymnaſtikſchule hat in ganz Deutſchland
ja wie der kurz vor Kriegsbeginn in Stock
holm ausgetragene internationale Gym
naſtikkampf erwies über die Reichsgrenzen
hinaus einen zuverläſſigen Ruf Die Anmut
und Bewegungsſicherheit ſeiner Schüle
rinnen iſt oft gerühmt worden Daß
ſie ſich aus Grund faſt möchte man
ſagen Urbewegungen entwickelt hat
ſicher ihren Siegeszug geebnet der damit
gekrönt wurde do der Bund deutſcher
Mädel dem die Geſamterziehung der weib
lichen Jugend heute obliegt Hinrich Medaus
Gymnaſtik aufnahm Man wiählte ſie wohl
nicht zufällig Medau gibt mehr als eine
Methode zur Durchbildung des Körpers er
ſchenkt den Mädels im Spiel ein Gemein
ſchaftserlebnis wie es ihnen vollkommener
nie werden kann

Die innere Freude die dieſes Sichwiegen
Drehen und Schwingen im gleichen Rhyth
mus in jedem geſunden und gutgewachſenen

Mädel auslöſt lag auf den Geſichtern der
Schülerinnen Hinrich Medaus die mit ihrem
Meiſter auf Einladung der Obergauführerin
Käte Reifert nach Leuna gekommen waren
und ſprang zündend auf die vielen Hundert
Gäſte im Feierabendhaus über Vom ein
fachen Gehen und Laufen Federn Keulen
ſchwingen und rhythmiſchen Klatſchen bis
um harmoniſchen Spiel mit Reifen und
all und zum Bewegungschor führten 12

ebenmäßige Frauen und Mädchen unter
ihnen Frau Medau im ſchmiegſamen weiß
ſeidenen Gymnaſtikanzug alls vor was zur
ungeziert anmutigen Bewegung gehört die
ja nicht nur die Gymnaſtikſtunde ſondernauch unſern Alltag beherrſchen foll Und
gleichſam wie ein leiſer heiterer Nachklang
zum Sieg der Waffen ſtand dieſes daß die
deutſche Gymnaſtik mit ihren fließenden
rhythmiſchen Formen den Sieg über die bis
her herrſchenden rein zweckgerichtete ſchwe
diſche Gymnaſtik aller Welt davongetragen
hat ſo berichtete Hinrich Medau in ſeiner
Einleitung in der er alle Gäſte und Freunde
herzlich begrüßte

Durchweg begleitete Hinrich Medau ſeine
Gruppe am Flügel bei Steigerungen ins
Feſtlich Tänzeriſche griff der Reichsmuſikzug
der HJ Kölleda ein H R

Die Tote erkannt

Am 2 Mai wurde wie wir bereits be
richteten im Sophienhafen in Halle die
Leiche einer Frau aus dem Waſſer gezogen
Es handelt ſich um die Ehefrau eines Jn
validen aus Halle die wegen Eheſtreites in
die Saale gegangen war

Aufhebung der Eilzuſtellung
Zur Aufhebung der Eilzuſtellung von

Poſtſendungen in Halle wird uns von der
Reichspoſtdirektion no ergänzend mit
geteilt Von der Einſchränkung die aus
perſonellen und betrieblichen Gründen leider
nicht zu umgehen war werden nur Eilſendungen aus dem Jnkand betroffen Eil
ſendungen aus dem Auslande werden nach
wie vor durch Eilboten abgetragen Falls
Eilſendungen mit den r enr zugeſtellt oder a l werden ſo
werden die vorausbezahlten Eilgebühren
gleichzeitig dem Empfänger ausgezahlt

Profeſſor Hr Jung 65 Jahre
Der Ordinarius der Mathematik und

Direktor des Mathematiſchen Seminars an
der Univerſität Halle Prof Dr Heinrich
Jung beging ſeinen 65 Geburtstag Jn
Eſſen geboren ſtudierte Junt in Marburg
und Berlin 1899 promovierte in Mar
burg zum Dr phil und habilitierte ſich eben
dort 1902 für Mathematik 1908 nahm er in

eine Stelle als Oberlehrer an
on dort wurde er 1918 als o Profeſſor an

die Univerſität Kiel berufen von wo er 1920

als Nachfolger von Prof Wangerin nach
kam Jm Anſchluß an ſeinen Lehrer

Schottky ud vor allem an den Mathematiker
Riemann hat Amg ſeine eigenen Forſchun
gen beſonders auf dem Gebiete der algebrai
ſchen Funktionen und der Zahlenthevorie be4
trieben Zahlreiche Veröffentlichungen von
denen die 1934 erſchienene Einfü r in
die Zahlentheorie genannt ſei haben ihm
in der wiſſenſchaftlichen Welt des Jn und
Auslandes Anſehen v Er iſt Mit
lied der Deutſchen Akademie der Natur
orſcher in Halle

Großes Vergnügen an kleiner Kunſt
Wieder einmal prangte an der Kaſſe des

Thalia Theaters das Schild Ausverkauft
als der 35 frohe Sonntagnachmittag der
NSG Kraft durch Freude begann Die
Kapelle Richard Rösner hatte ein dickes
Bündel Noten mitgebracht zu deren unter
haltſamen Klängen eitt hübſches Klein
kunſtprogramm abrollte Tamara von Zabel
wiegte ſich im Spitzentanz Hanne Treff
eine Parodiſtin ulkte die Vortragskunſt
Moden der Vergangenheit an Wolfgan

Pachla entfeſſelte ein XylophonFeuerwerk
wei federnde Akrobatinnen bauten wag
alſige Brücken und lächelten dazu und

Edward tanzte Step F S
Schleuſe Trotha Am 5 Mai 1941 8,27

Meter 8 Zentimeter Fall
Verdunkelung Von Mo 20 32
bis z Uhr Mo ang18 06 Uhr Mondunter

Weg uüße hr Mon gang Diens
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10 Fortſetzung
Sie ſchwiegen beide als ſie ſich die Hände

entgegenſtreckten Jhre Blicke aber blieben
ineinander haften Florina ſagte er end
lich halblaut und die Qual der Stunden
da er auf ſie gewartet hatte ſchwang in
ſeiner Stimme Jch habe mich ſo nach dir
geſehnt

Sie nickte als ſpräche er jedes Wort aus
ihrem Herzen heraus Dann lächelte ſie
ihn wie erlöſt an Jch wollte klug und
vernüftig ſein Liebſter aber es geht nicht
Jch kann dich nicht entbehren Sie nahm
ſeinen Arm und ging mit ihm auf die
Pforte zu

Jch habe mich von Claudia getrennt
Es ſoll niemand zwiſchen uns ſtehen Flo
rina

Frau Lehner ging betont laut in der
Villa umher Manchmal ließ ſie eine Tür
heftig ins Schloß fallen Dann brummte
ſie vor ſich hin Zwei Studen war Florina
nun ſchon mit dem Geiger im Salon Man
konnte manchmal ihre Stimmen durch die
Tür auf der Diele hören oft war es auch
eine ganze Weile ſtill

Die Lehner ſchüttelte mißbilligend den
Kopf Was für eine Unvernunft Was
wollte Florina mit dieſem Menſchen Eines
Tages würde Raſſim alles erfahren Was
dann Wer ſollte den teuren Haushalt
aufrechterhalten Florinas Gage genügte
e für die Toiletten und das Wirtſchafts
geld

Frau Lehner knipſte das Licht in der
Küche an Draußen lagerte die blaue
Stunde der Dämmerung über dem See Es
wird Zeit überlegte Frau Lehner wir
müſſen ins Theater

Sie ging mit ihren harten Schritten
über die Diele Jhr Zeigefinger klopfte an
die Tür des Salons Zeit für die Vor
ſtellung Fräulein Florina Frau Lehner
meinte einen erſchrockenen Aufſchrei aus
dem Salon gehört zu haben

Er ſoll ſie mitnehmen nahm ſie ſich vor
Jch werde ſie ihm geben Vielleicht begreift
er dann daß er nicht wiederkommen ſoll
Jch könnte auch ſelbſt zu ſeiner Schweſter
gehen um ihr die Handſchuhe zu bringen
Dann ſage ich es ihr daß er wieder dag
weſen iſt

Das Telephon meldete ſich Die Lehner
hob den Hörer auf Bei Weyrich rief ſie
in die Muſchel Jhre Mienen wurden noch
düſterer Wir wollen eben ins Theater
gehen Herr Raſſim Fräulein Florina
zieht ſich um Jch werde ſie rufen Sielegte den Hörer hin und ging wieder auf
die Salontür zu Telephon ſagte ſie
laut

Haſtig öffnete Florina die Tür Einen
Augenblick rief ſie zurück Dann zog ſie
die Tür hinter ſich zu Raſſim fragte
ſie faſt unhörbar

Die Lehner nickte nur Wir werden uns
verſpäten erwiderte ſie laut

Die Tänzerin lief auf das Telephon zu
einmal blickte ſie nach der Tür des Salons
als fürchte ſie Wolfgang könne herauskom
men Jhre Stimme klang ungeduldig
Nein ich habe keine Zeit Ich gehe ſofort

nach der Vorſtellung nach Hauſe Jch bin

Lachen am Abend
Jn die Umtauſchabteilung eines Waren

hauſes kam ein junger Mann Er ſah bleich
und verſtört aus Vor drei Tagen habe ich
hier einen Verlobungsring gekauft ſagte
er Ja mein Herr und gegen was wünſchen
Sie ihn jetzt einzutauſchen Einen

Revolver B

Magas

Ich kann nicht hegreifen meinte die harm
lose Gattin wieso du Angst haset das Bild
könnte dir auf den Kopf fallen

Auflöſung des vorigen Gitterrätfeils

recht 1 Bercht 2 PartenkircheS recö i v äe te 3 Stand
4 Eſelin h Marſch 6 Pendelim hin n e

SaaleZeitung

abgeſpannt Jhr Blick irrte zu der Lehner
hin Dann ſagte ſie langſam in die
Muſchel hinein Weißt du ſchon
Sörenſen die Eliſabeth ſpielt
ſie lauſchte biß ſie ſich auf die Lippen Erſt
heute haſt du es erfahren Wie ſeltſam
Nun ich glaube es wäre auch nicht das
Richtige für mich geweſen Aufatmend
legten ſie den Hörer auf die Gabel Wolf
gang Döring öffnete die Tür des Salons

War es Claudia fragte er haſtig
Floring lachte leicht Aber nein der

Theaterſekretär Jch ſoll ins Büro kom
men Sie war von einer nervöſen Unraſt

Meinen Mantel Lehnerchen ſchnell Wäh
rend ſie ihn anzog rief ſie über die Schul
ter Du ziehſt dich doch noch um Wolfgang
wie Wir wollen heute heute abend aus
gehen Ich beeile mich Wenn du ins
Theater kommſt beſuchſt du mich in meiner
Garderobe ja

Jm Büro des Goethetheaters ſtand
Hanna Marein Noch lebte ſie in der ver
zauberten Welt der Bühne s war ſo
ſchwer ſich in den Alltag zurückzufinden

Das Bürofräulein ſchrieb auf der Ma
ſchine den Probeſpielplan den ihr der Re
giſſeur noch gegeben hatte bevor er gegan
gen war Alexander Raſſim telephonierte

Jetzt ſpricht er mit Florina Weyrich
wußte Hanna und ſah zu ihm hinüber

Türen klappten laut Die Schauſpieler
verließen das Theater

Hannas Blick irrte durch das Büro und
blieb ſchließlich wieder an Alexanders Ge
ſicht haften

Das tut mir ſehr leid ich erfuhr es
auch erſt heute hörte ſie ihn ſprechen

Jn verwirrtem Erſtaunen bemerkte
Hanna daß ſeine Brauen ſich zuſammen
gezogen und ſeine Mienen ſich verdüſterten

Hallo hallo Florina rief er
erregt
Anſcheinend kam keine Antwort mehr
Er behielt den Hörer aber in der Hand als
könne er ſich nicht von ihm trennen Was
war nur geſchehen Florina Weyrich war
doch im Zuſchauerraum geweſen Jrgendein
Schauſpieler hatte geſagt Die Weyrich ſitzt
unten

Das Bürofräulein ſpannte den Bogen
aus der Maſchine Morgen um zehn Uhr
Fräulein Marein ſagte es als wundere es
ſich daß die junge Schauſpielerin immer noch
hier herumſtand

Ja gewiß um zehn Uhr, wieder
holte Hanna mechaniſch und ließ keinen Blick
von Alexander

Der legte langſam den Hörer auf Dann
ſah er Hanna an Als ſei er mit ſeinen Ge
danken noch bei dem Geſpräch ſagte er Bis
morgen alſo Fräulein Marein Er nickte
ihr zu ohne ihr die Hand zu geben Als
ſei er zu einem plötzlichen Entſchluß ge
kommen bat er das Bürofräulein Be
ſtellen Sie mir doch meine Loge im Revue
theater für heute abend Fräulein

Das ſchmale gebräunte Geſicht Hannas
erblaßte Er wollte alſo heute abend in die
Revue gehen Wahrſcheinlich war auch der
Geiger dort

Auf dem Platz vor dem Theater war es
ſchon dunkel Eine Weile blieb ſie ſtehen und
ſah ſich um Alexander mußte doch gleich
kommen Ob ſie ihn bat nicht in das Revue
theater zu gehen Was für ein lächerlicher
Einfalll Was würde er von ihr denken

Eine Uhr ſchlug ſechsmal
Hanna überlegte Hatte ihr der Zufall

nun den Weg gewieſen
Sie lief plötzlich los Sie mußte ſich ſehr

beeilen wenn ſie den Gedanken Tat werden
laſſen wollte der jäh in ihr aufgeſchoſſen war

VII

Lotti Fröſe hatte Hanna erreicht als ſie
eben in ihr Zimmer hineingehen wollte
Gratuliere rief ſie herzlich und blitzte mit

ihren kecken Augen
Als beſtehe eine geheime Verbindung in

dieſer Penſion tauchte Mutter Franzke
hinten im Flur auf Na Kindchen alles
perfekt fragte ſie neugierig
Hanna klinkte ungeduldig den Drücker

nieder Aber ich ſagte doch ſchon es iſt nur
Probeaushilfe

Mutter Franzke war nicht zu überzeugen
Det is der erſte Schritt zum Engagement

Werden ſchon ſehen Kindchen Wie is et
Wollen Sie ſich det Abendeſſen machen Denn
zwiſchen halb und dreiviertel acht ſolange
Sie noch nich ſpielen Da iſt die Küche frei

Danke ich habe heute keine Zeit Jch
muß mich ſchnell umziehen Jch möchte ins
Revuetheater gehen

Lotti war begeiſtert Zu uns Groß
axtig Aber ne Steuerkarte kann ich nicht
mehr beſorgen Die muß ich vormittags
einreichen

Jch kaufe mir eine Karte
Mutter Franzke hatte ſich ſchon wieder

umgedreht und entſchwand um die Ecke des
Korridors

Als Hanna in ihr Zimmer hineinging
ſchlüpfte Lotti mit hinein Jch hab noch ne
Minute Zeit Kann ich Jhnen was helfen

Ueber Hanna brauſten die Worte dahin
Sie hörte ſie ohne ſie in ſich aufzunehmen
Plötzlich wandte ſie ſich Lotti zu Jſt
der berühmte Geiger wieder in der Loge
geweſen Blutrot wurden ihre Wangen
Sie erzählten mir doch etwas

Eifrig nickte Lotti Jch weiß ja vor
mir brauchen Sie keine Geheimniſſe zu
haben Wir helfen doch einander wie
Geſtern und vorgeſtern iſt der Geiger nicht
da geweſen Vorgeſtern war der Raſſim da
und die Florinag hat zu ihm nach der Loge
hinaufgegrüßt als der Applaus war

So atmete Hanna auf er iſt nicht da
geweſen Wie gut Fortſetzung folgt

De Sport
h 2 ee h e rerm 5 JAeberraſchungen in den Gruppenſpielen

S Je S

de Sonntag
Montag 5 Mai

Vorwärts Raſenſport Gleiwitz und München 1860 unterlagen

Die Gruppenſpiele zur Deutſchen Fußballmeiſter
ſchaft brachten im vierten Durchgang die größten
bisherigen Ueberraſchungen Die Ergebniſſe der
acht Spiele ſind folgende

Gruppe la in Stettin LSV Stettin Vorw
Raſenſport Gleiwitz 2

Gruppe b in Dresden Dresdner SC Tennis
Bor Berlin 2

Gruppe IIa in Jena 1
SV 2

Gruppe IIb in Hannover Hannover 96 gegen
Schalke 04 6

Gruppe III in Köln Vf2 Köln 99 Kickers
Offenbach 1 in Mülhauſen FC Mülhauſen
93 Helene Alteneſſen 2

Gruppe IV in Mannheim VfL Neckarau gegen

SP Jena Hamburger

München 1860 1 in Stuttgart Stuttgarter
Kickers Rapid Wien 5

SG 98 Deſſau doch Meiſter
Nun iſt auch die endgültige Entſcheidung in

bezug auf den Einſpruch der SG 98 Deſſau wegen
des Urteils des Sportbereiches Mitte in Sachen
Fortung Magdeburg gegen Wacker Bernburg ge
fällt worden Das Reichsfachamt hat dem Ein
ſpruch der Deſſauer ſtattgegeben ſo daß nunmehr
die Deſſauer an den Aufſſtiegsſpielen zur Fußball
bereichsklaſſe teilnehmen Mithin iſt aber auch
Wackers erſter ſo ſchwer erkämpfter Sieg umſonſt
geweſen Man wird in den nächſten Tagen ein
neuangeſetztes Spielprogramm mit den Vereinen
Wacker Halle SG 98 Deſſau und SC Erfurt be
kanntgeben So war denn auch das für geſtern
angeſetzte Spiel von Fortung Magdeburg gegen
den SC Erfurt als Pflichtſpiel hinfällig

Boruſſia in der Spitzengruppe
99 Merſeburg verliert ſein letztes Pflichtſpiel 2

Von den reſtlichen Pflichtſpielen der Sportgau
klaſſe kamen geſtern zwei zur Entſcheidung

SV 99 Merſeburg SV Boruſſia Halle 2 2
Jn Merſeburg vermochten die halliſchen Boxuſſen

nach dem Vorſpielſieg nun auch den Rückkampf
gegen die abſteigenden 99er mit 1 zu gewinnen
Der Sieg entſpricht dem Spielverlauf Die Hallen
ſer die durch Engelhardt zum Führungstor
gekommen waren mußten ſich zwar von den 99ern
durch BVüttner den Ausgleichéstreffer gefallen
laſſen aber noch vor dem Seitentauſch vermochte
wiederum Engelhardt ein zweites Tor für die Bo
ruſſen zu ſchießen Das war bereits der Sieg
Jn der zweiten Halbzeit war das Mühen beider
Mannſchaften um weitere Tore vergeblich

VfL Merſeburg VfL Bitterfeld 1 0
Der VfL Bitterfeld der ſein erſtes Spiel gegendie Merſeburger VfLer mit 2 gewann erlebte

geſtern im letzten Pflichtſpiel auf Merſeburger
Boden eine ſchwere Niederlage Mit 1 ſiegten

Bereits zur Halbzeit lagen diedie Merſeburgerſ in Front während die im FeldeGaſtgeber mit 0

keineswegs ſchlechten Bitterfelder erſt nach dem 04
zum Ehrentreffer kamen

Favorit ſchlägt 96 Halle 1 1
Alſo nun doch ein Sieg der Favorit Mannſchaft

Die 96er ließen ſich recht gut an hielten den Ball
flach und als auch die erſatzgeſchwächte Mannſchaft
ein Tor ſchoß mußte man mit einem Siege der
bereichsklaſſigen VfLer rechnen Aber noch vor dem
Seitentauſch kamen die Favoriten nach einem Miß
verſtändnis der 96er Abwehr zum Führungstreffer
und als dann der zweite Spielabſchnitt begann
wuchs die Kampfkraft der Favoriten mehr und
mehr ſo daß die 96er zu keinem Treffer mehr
kommen konnten So war für ſie das Spiel ſchon
etwa 20 Minuten vor dem Ende verloren als
r die Favoriten mit 1 in Front gebracht
hatte

VfR Reideburg kam im Endſpurt gegen FE
Eintracht zu einem beachtenswerten 2 BS6é
Weiſe Altersklaſſe gegen Holleben Altersklaſſe

1 Sportfreunde Reſerve Wacker Reſerve 4
und SV 98 Reſerve VfL Halle 96 Reſerve 3

Zweite Vorrunde
zur Handballmeiſterſchaft

Jn der Deutſchen Handballmeiſterſchaft wurden
am Sonntag die Endſpielpaarungen in den vier
Gruppen feſtgeſtellt Unter den Ergebniſſen des
Sonntags ragt der überragende Sieg des Weſt
falenmeiſters Hindenburg Minden über den
Deutſchen Meiſter Lintforter SV mit 13 1 1
Toren hervor

Gruppe I VfL Königsberg LSV Poſen 10
WEV Marienburg Elektra Berlin 18

Gruppe II LSV Reinecke Brieg LSV Eger5 TSV 67 Leipzig Poſt SG München 5
Gruppe III Hindenburg Minden Lintforter

SV 13 1 Polizei Hamburg Deſſau 98 5
Gruppe IV SA Frankfurt Main TSVSüſſen 15 8 Tuſpo Wilhelmshöhe SV Wald

hof 16
hanöball vom Sonntag

Von den für geſtern angeſetzten wenigen Hand
ballſpielen fielen noch einige aus So wurde das
Bereichsſpiei TSV Leung TSG Pieſteritz und
das Sportbezirksſpiel TV Dieskau SV Boruſſia
abgeſetzt Zum Spiel HTSV SG Osmünde trat
Osmünde nicht an Es ſpielten

BSG Siebel TV Nauendorf 5
VfL Halle 96 BSG Weiſe 5
Obwohl BSG Siebel nur neun Mann zur

Stelle hatte ſpielten dieſe aber doch einen guten
Handball und ſie kamen auch verdient zu dem
Siege Faſt durch das ganze Spiel war die Kampfvaab lung zwiſchen VfL Halle 96 und BSG Weiſe
offen Beim Seitenwechſel ſtand das Spiel 2 und
am Schluß hatte VfL 96 nicht unverdient einen
knappen Sieg errungen Für Weiſe aber iſt das
Ergebnis recht ehrenvoll

VfL Halle 96 2 PSV 2 6
Jn einem Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich TV61

Weißenfels PSV Halle gegenüber Den raſſigen
Kampf entſchied Weißenfels mit 10 6 2 Toren
zu ſeinen Gunſten

Dieskau Jugend A kam gegen TV Bruckdorf
zu einem 19 7 und TV Dieskau B gewann gegen
Bruckdorf 10 6

Um die deutſche Hockeymeiſterſchaft
Von den am Sonntag abgewickelten vier

Spielen der Zwiſchenrunde zur deutſchen Hockev
meiſterſchaft kommt der glatte Sieg des DHC
Hannover mit 1 1 über den Uhlenhorſter HC
etwas überraſchend

Männer
Berliner HC Arminen Wien 0
DHC Hannover Uhlenhorſt Hamburg 1
Rot Weiß Köln Etuf Eſſen 2
Paſing München Mannheimer TG 1

Frauen
RotWeiß Berlin DSC 99 Düſſeldorf 0
Würzburger Kickers Kölner HC 0

RPSG Stuttgart WAC Wien 2

Kot Weiß beſiegt Deſſau 1
Einen Sieg errang die erſte Männer Elf der

TuHG RotWeiß gegen Deſſau 05 Beide Mannſchaften lieferten ſich ein ſchnelles und auggeglige
nes Spiel Nach dem Wechſel wird der Druck des
Deſſauer Sturms ſtärker die gute Abwehr der
Hallenſer klärt jedoch alles Ein Durchbruch führt

durch Henn zum Siegestor t
Unshelm Gillardmeiſter

Die Billardmeiſterſchaft im Dreibandenſpiel in
Berlin führte den Titelverteidiger Tiedtke
HDüſſeldorf der im Verlauf des Turniers

einen Weltrekord ſpielte mit dem eren
Meiſter Uns helm Magdeburg zuſammen
Unshelm gewann die entſcheidende Partie mit
50 47 und wurde ſo nach ſiebenjähriger Pauſe

ogar

wieder Deutſcher Meiſter

Fußball in Fahlen
Berlin Brandenburg Aufſtiegsſpiele PolizeiSV Berlin

gegen SV Grube Marga 1 Viktoria 89 Berliner
Sport Club 0

Schleſien Städteſpiel Breslau Poſen 1
Sachſen BC Hartha Wacker Leipzig 0 VfB

Leipzig Sportfreunde 01 Dresden 1 Polizei Chemnitz
gegen Fortung Leipzig 5 Chemnitzer BC SV Grüna
Tſchammerpokal 1

Mitte Deſſau 05 Kricket Viktoria Magdeburg 11 0
Favorit Halle Halle 96 1 SC Apolda VfB Erfurt
3 1 SV Gera Sppg Erfurt 2

Nordmark Barmbecker SG Altona 93 3 Polizei
Lübeck St Georg Sperber 2 Boruſſia Harburg gegen
Concordiag 1 Eimsbüttel Fortunga Glückſtadt 3

Niederſachſen Werder Bremen SKintracht Braun
ſchweig Pokalſpiel 5

Weſtfalen Gelſenguß Gelſenkirchen Spvg Röhling
hauſen 0 Boruſſia Dortmund Schwarz Weiß Eſſen
Pokalſpiel 2

Niederrhein SC 99 Düſſeldorf Fortung Düſſeldorf
2 Rot Weiß Eſſen Weſtfalia Herne Pokalſpiel 1

Südweſt Frankfurt Main Weſtmark 2 Wor
matig Worms Sppvg Mundenheim 2

Baden SV Walbhof Phoenix Karlsruhe 0
Württemberg Spvg Cannſtatt VfR Aalen 3

Stuttgarter SC Sportfreunde Eßlingen 0
Bayern Schweinfurt 05 Bayern München 121

1 FC Nürnberg Wiener SC 1z1
Bann Z6 halle Gebietsgruppenmeiſter

Jn dem geſtern durchgeführten Fußball
ſpiel der beiden Auswahlmannſchaften der
Banne 36 Halle und 394 Saalkreis ſah
man gute Leiſtungen Vor allem aber wartete die
Elf des Bannes 36 Halle wieder mit einer aus
gezeichneten Mannſchaftsleiſtung auf die dann
einen verdienten Sieg und damit die Gruppen
meiſterſchaft einbrachte

CLeung vor Halle und Merſeburg
Der Tiſchtennis Dreiſtädtekampf

burg Leung fand am Sonntag ſeine zweite Wie
derholung Hatten ſich die Hallenſer im erſten
Durchgang vor Leunag und Merſeburg behaupten
können ſo ſetzte ſich diesmal die Leunger Ver
erung vor Halle während Merſeburg abermals

über den dritten Platz nicht hinaus kam Die
Leunger ſchalteten die Hallenſer überraſchend hoch
mit 1 Punkten in den ſechs Einzel und drei
Doppelſpielen aus und mit dem gleichen Ergebnis
blieb auch Merſeburg auf der Strecke

Sommerkampfſpiele der h in Breslau
Die Sommerkampfſpiele der HJ werden in der

Zeit vom 25 bis 31 Auguſt in Breslau veranſtaltet
Schauplatz der Deutſchen Jugendmeiſterſchaften in
der Leichtathletik im Fußball Handball Hockey
im Schwimmen Tennis Rollſchuhlaufen Klein
kaliberſchießen ſowie in Bahn und Straßenrad
rennen wird uw zweiten Male hintereinander das

ermann Göring Sportfeld ſein Die Sommer
ampfſpiele werden durch die Teilnahme von
Jugendmannſchaften der mit Deutſchland befreun
deten Nationen eine weitere Steigerung erfahren

Seidler Meiſter im Halbſchwergewicht
Der Kampf um die deutſche Meiſterſchaft imHalbſchwergewicht im Hamburger n

wiſchen den beiden anerkannten Titelanwärtern
ichard Vogt Hamburg und Heinz SeidlerSeglt endete mit dem entſcheidenden Sieg von
eidler

Nettesheim Peter und Hornfiſcher Jn Reu
aubing wurde der erſte Teil der Deutſchen Meiſter
ſchaften im Freiſtilringen im Leicht Halb und
Schwergewicht durchgeführt Mit Nettesheim und
Hornfiſcher ſicherten ſich im Leicht und Schwer
gewicht die Titelverteidiger die Meiſterſchaft
während im Halbſchwergewicht Peter die Nachfolge
des erkrankten Ehret antrat
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